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son New York. 

„Abendpost” 
— haben eine — 

Auspezeichnele Wirkung. 

1 Gent. 

le für uns beitimmten Briefe 
ut. 5. w. follten ftetS an die „Abends 

yofi‘, 181 Wafhington Str., adref- 

firt werden wud nicht, wie Das zu: 

weiten geihieht, an die „„Evening 

BPofi’, Da unter Ichterem Namen 

jegt eine englifhe Zeitung ers 

fheint, fo find unangenchme Bers 

wehsiungen bei falfher Adreifis 
zung nit au vermeiden. 

— — —— 

Ceiegraphifthe Depefchen. 
(Geliefert von der United Pre.) 

— 

Inland. 

Erſchlug ſeine Frau. 

Williamsburg, Ky., 19. Mai. Wm. 
Horndreſcher erſchlug geſtern Abend ſeine 
Frau mittelſt einer Axt. Das Ehepaar 
hatte bereits ſeit Langem in Unfrieden 
gelebt, und man vermuthete, daß Horn— 
dreſcher, welcher als jähzorniger Menſch 
bekannt iſt, eine derartige That begehen 
würde. Horndreſcher ſetzte ſich bei ſeiner 
Verhaftung zur Wehr, und ein verzwei⸗ 
felter Kampf entſpann ſich zwiſchen ihm 
und den Polizeibehörden des Ortes. 
Nah langer Gegenwehr wurde Horn: 
breicher jchwer verwundet, fejtgenommen. 
‚Seine Frau war eine im ganzen Orte 
angejehene und geachtete Danıe. 

Ehicago Fein Erholungsort für ihn. 

St. Baul, Minn. Wm. Lofefampf 
ftarb hier gejtern an Berlegungen, die er 
in Chicago erlitten hatte, Lofefampf, 
Befiber eines großen Ladens in Living» 
fton, war nad) Chicago zur Erholung 
feiner angegriffenen Gejundheit gefom: 
men, wurde dort beraubt und niederge- 
jhlagen und erlitt jo ſchwere Verletzun— 
gen, daß er nicht mit dem Leben davon: 
fommen fonnte. 

Grubenunglüd. 

Warnersport, Pa., 19. Mai. Die 
Alford-Kohlengrube jtürzte heute Mor: 
gen mit donnerartigem Gefradh ein, 
Zehn darin befindliche Bergleute wurden 
verjhüttet., Die Rettungsmanfcaften 
arbeiteten mit Aufopferung aller ihrer 
Kräfte. Nach mehreren Stunden ge: 
lang es ihnen, fämmtlihe Bergleute, 
welche fich in einenNtebenfchacht geflüchtet 
hatten, unverfehrt zu Tage zu fördern. 

Allein im Anstand, 
QDuincy, Mafj. Die Granitpolirer 

und deren Meifter haben ihre Streitig- 
feiten beigelegt und die Leute werden fo= 
fort an die Arbeit zurüdfehren. Nur 
die Steinhauer beftehen in ihrem Aus: 
ftande um höheren Lohn, 

Soll der Mörder fein. 
Baltimore, Md., 19. Mai. Die 

Polizei fing den Neger Georg Douglaf 
ein, der des Mordes der Ella Strange, 
ebenfall8 eine Farbige, angeklagt ift. 
Der Leichnam wurde am 24. März in 
der Bay bei Baltimore gefunden, und 
Douglaf unter dem Verdacht des Mordes 
arretirt, dann aber entlafjen; weiteres 
Beweismaterial hatte feine geftrige Ber: 
haftung zur Folge. 

Mordverſuch. 
Elkton, Md., 19. Mai. John Black, 

der Poſtmeiſter zu Cccilton, verſuchte 
geſtern John H. Brice von Elkton durch 
zwei Flintenſchüſſe zu tödten. Black 
beſchuldigt Brice der Verführung ſeiner 
19jährigen hübſchen Tochter und droht, 
unter allen Umjtänden Rache nehmen zu 
wollen. 

And) ein Sieger. 

San Francisco, 19. Mai. An dem 
PVreisbewerb für fchnelles Schladhten am 
Sonnabend gewann M.Y. Mullins von 
Chicago. fen Preis als der beite 
Schlächter der Bacififchen Küfte. Er 
tödtete und richtete das von ihm getödtete 
Thier in:7 Minuten und 7 Sekunden zu. 
Sein Gegner war Charles Weftphal von 
bier, 

Erſchoß ſich. 
San Joſe, Cal., 19. Mai. Guſtav 

Eiſſen, der wohlbekannte Schatzmeiſter 
der Fredericksburg⸗Brauerei, erſchoß ſich 
hier geſtern. Eiſſen war ein Turner und 
wohlbekannter Bürger in Milwaukee, 
Wis, Sein Begräbniß findet am 
Dienftag ftatt. 

Er:Senator Jones vor Gericht. 

Detroit, Mih., 19. Mai. Er: 
Senator ones von Florida erjchien 
bier heute vor Gericht, um ich wegen 
MWahnfinns zu verantworten. Jones 
will: jeinen «Fall: vor die Gerichte in 
Tlorida verlegt fehen und wird wahr: 
f&einlich mit feinem Willen auch durd- 
dringen, da feine Ndvofaten ihn nad 
Kräften unterftügen, 

Fatale Spielerei, 

Syracufe, N. 9., 19, Mai. Der 
junge-Advofat Robert E. Drake, Mit: 
glich der Firma MeFarren und Drake, 
erjchoß feinen intimen Freund Charles 
®. gem in dem Kofthaufe an Clinton 
Str; Diejelben Famen Samftag Abend 
nach Haufe und indem ie, einer dem An: 
deren zuporfommen wollend, über die 
Treppe emporliefen, nahın Drake, der 

1, zuerjt oben war, eine im Gange ftehende 
Selinte und drüdte, im Glauben, dag 
ditelbe nicht geladen jei, los. NRipps, 
der Buchhalter war, jtürzte todt zu: 
fammen, 

Angelommene Dampfer. 

“London: „Egyptian“, „Monarch“ und 
„Runic“ von New York, „Maine* von 
Baltimore. 
"Moville: „State of Benniylvania* 

Nusland. 

Eine Ruſſin in Berlin verhaftet. 
Berlin, 19. Mai. Großes Auffehen 

erregte hier die Verhaftung der ruffifchen 
Gräfin Waffıliwitih. .Mie man hört, 
handelt es fich hier um in Befit der®er- 
hafteten gefundenen Papiere politifchen 
Inhaltes. Gräfin. Waffilimitjch ift ein 
in hiefigen Kreifen wohlbefannte Ber: 
fönlichkeit. 

Unruhen in Budapeft. 
Wien, 19. Mai. Die Unruhen in 

Budapejt nehmen noch immer feine Ver: 
änderung an. Die Ausftändigen haben 
öftere Zufammenftöe mit der Polizei 
und dem Militär. Biele Berhaftungen 
wurden gejtern vorgenommen, 

Stanlet; ift verlobt. 
London, 19. Mai. Stanley'3 lebt: 

hin verfündete Verlobung wird von den 
biejigen Zeitungen al3 wahr ausgegeben. 
Demnad) ijt der große Afrifaforfcher für 
gewi mit Frl. Dorothea Taufant, der 
Tochter des ehemaligen Parlamentsmits 
gliedes, verlobt. 

Tagesereigniffe, 

— Prinz Heinrich von Preußen, der 
Bruder des Kaifers Wilhelm, und feine 
Gemahlin weilen gegenwärtig in Eng: 
land, 
— Nahe Marfeilles in Frankreich 

platte der Dampffeflel des Dampfers 
„Bille de Tangier*. Drei Perfonen von 
der Mannfchaft wurden getödtet und 
viele wurden fchwer verlekt. 

— Der Dampfer „Harold“ fcheiterte 
an der irifchen Küfte, und fehs BPerfo: 
nen fanden dabei ihren Tod, 
— Der Minijterpräfident zu Sidney, 

N.S. W., ſtürzte geſtern aus ſeinem Wa— 
gen und erlitt einen Beinbruch. 

— In Budapeſt ſind die meiſten der 
ausſtändigen Maſchiniſten wieder an die 
Arbeit gegangen. 
— In Folge der Aufhebung des 

Sozialiſtengeſetzes werden binnen Kur: 
zem viele der ausgewieſenen deutſchen 
Sozialiſten in die Heimath zurückkehren. 

— Die Paſſionsſpiele imOberammer⸗ 
gau nehmen dieſe Woche wieder ihren 
Anfang. 

— In Halle kam es während einer 
Verſammlung zu einer Prügelei zwiſchen 
Sozialiſten und Antiſemiten. Viele 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 

— Kaiſer Wilhelms letzte Rede in 
Königsberg hat wiederum Anlaß zu 
Kriegsbefürchtungen in Europa gegeben. 
— {In Havanna auf Cuba brad 

geftern eine Weueräbrunft aus. Sn 
einem der brennenden Gebäude erplodirte 
plöglich ein Faß Pulver mit fo fchred: 
licher Gewalt, daß zweiundzwanzig Per- 
fonen getödtet und nahezu Hundert Anz 
dere verlegt wurden, 

— Nahe Quincey in Mafjachujetts 
haben englifche Kapitaliften einen®ranit: 
bruch für $2,000,000 angefauft. 

— I Salt Lake City, Utah, zeritörte 
eine Teueröbrunjt die Möbelhandlung 
von Henry Dinwoody und richtete einen 
Schaden von $125,000 an, 

Wetterbericht. 
Wafhingten, D. E., 17. Mai. Für 

Minois: Kühle, nordweitlihe Winde 
und fchönes Wetter. 

Sofalbericht. 
Drei Leute geitchen, 

Dielleicht wieder ein Mord, 

Als heute früh Charles Eberhardt, 
Sohn Sarr und William Davis fi mit 
ihren Frauen an der ©, Haljted KStr., 
nahe Ban Buren Str, auf den Heims 
wege nach ihrer Wohnung, 92 Bojton 
Ave., befanden, trat ihnen ein Strolch, 
Wın. Montgomery, entgegen und fing 
mit ihnen Streit an, im Verlaufe defjen 
derjelbe ein Xajchenmefjer z0g und 
allen drei Herren damit gefährliche 
Schnittwunden und Stiche im Kopf und 
Bıuft beibradhte. Eberhard wurde am 
Ihlimmiften zugerichtet und wird vielleicht 
feinen Berlegungen erliegen. Die Ber: 
wundeten wurden nah Haufe gebracht 
und Montgomery verhaftet, während ein 
Kumpan deſſelben entkam. 

Der Angreifer wurde heute Vormit⸗ 
tag von Richter Brindiville unter $1500 
Bürgfhaft geitellt und fein VBerhör bis 
zum 21. d, M; verichoben, 

Ein Sofpital für auftsdende Krants 
heiten, 

Commilfär Kelly unterbreitete dem 
Gountyrath heute Nachmittag einen An: 
trag, indem er die Gtrichtung eines 
Hofpitals für anftedende Krankheiten, 
als eine Erweiterung des County: Hofpis 
tals empfahl. " Herr Kelly erklärt zur 
Begründung „feines Antrages, daR er 
nicht gerade der Anficht fei, daß die bes 
treffende Anſtalt augenblicklich nothwen⸗ 
dig ſei, daß er dieſelbe aber für nöthig 
erachte wegen Der bevorftehenden Welt: 
ausftelung. Dur die große Menge 
von Bejuhern aus allen -Theilen der 
Welt, meint er, würden verfchiedene anz 
ſteckende Krankheiten eingeſchleppt wer⸗ 
den, für welche man ohne ein ſolches 
Hoſpital nicht die erforderliche Pflege 
ſchaffen könnte. — 
—— — 

* Der achtjahrige Lonis Oehn 
an der Weſt 12. und Lee 

Chicago, Montag, den 19. Mai 1890. 

Augeblich gefälſcht. 

Das Teſtament der Frau Jerome 
angefochten. 

Im Nachlafgericht wurde heute Vor: 
mittag eine Klage eingereicht, durch) 
weldhe bas Teftament der veritorbenen 
Frau Louifa A. Jerome, die mit Hinter- 
lafjung von-$150,000 verftorben war, 
für gefälfcht erflärt wurde. 

Frau Jerome war am 27. Dezember 
1889 in ihrer Wohnung in 224 State 
Str. verjtorben und vor drei Wochen 
etwa hatte der Advofat %. A. Sleeper 
das angebliche Teftament im Naclaßge: 
richt im Auftrage feines Glienten John 
G. Cosgrove eingereiht. osgrove ijt 
der hiefige Vertreter der Standard Shoe 
Go. von Bojton. 

Das eingereichte Tejtament beftimmte 
folgende Legate: Eli B. Hougd, ein 
Onkel der Verftorbenen, $20,000; Frau 
Mary Stebbins, eine Coufine und Henry 
Stebbins, deren Gatte von Chicago, 
und Frau Amanda Stevens von Gran: 
don, Dafota, eine Coufine, je $10,000; 
Frau Clara Philipps, eine Tante, John 
Philipps und Henry Philipps, DVettern, 
und Frau Laura Ruggles, eine Sreunz 
din, je 85000; John Henry und Wim. E, 
Gosgrove, je $15,000; Alice Trainor, 
eine Dienerin, 83000, ferner je $2000 
für Frau Mary Taylor von Niles 
Center, das Chicago Waifenhaus, das 
St. Kofephs-Waifenhaus, das Halb- 
waijenhaus, das Lufas-Hofpital, das 
Newsboys Home, das Heim für Freund: 
Toje, das Mercy: Hojpital und das eng: 
liijche Altenheim. 

Zu Tejtamentsvollitredern find darin 
Henry ©. Stebbins, Andrew Gummings 
und Wim. %. Onahan ernannt, als 
ZTejtamentszeuge haben Kohn E. Eos: 
grove und James NR. McElligot unter: 
zeichnet. 

Herr Stebbins und mehrere der Ber: 
wandten bejtreiten durch die Advokaten 
DW. % Hynes und Noah E, Gary die 
Richtigkeit des Teftaments, indem. fie 
dafjelbe direkt für gefäljcht erklären. 

Angeflagter ijt John &. Cosgrove, 
der in feinem verwandtichaftlichen Ver: 
hältniß zu der Berjtorbenen ftand. 
Gegen denjelben fcheinen verfchiedene 
ftarfwiegende Beweije vorzuliegen, u, 
U. bezeugte eine Verfäuferin der John 
Morris Paper Co., daß Eosgrove zwei 
Teftamentsformulare gekauft habe. Die 
weitere Verhandlung des interefjanten 
Tales wird am 29. Mai ftattfinden, 
Die Verwandten der Frau Jerome 
behaupten mit großer Beftinimtheit, bap 
die lettere Fein Teftament Hinterlafjen 
babe. * 

_— —ñ ⸗— — 

Zum Andenten an das große 
eu + 

Ein „Relic Houfe” für den Lincoln 
Parf. 

Die Lincokn-Park-Commiſſäre haben 
ſich entſchloſſen, in denſelben ein Haus 
anzubringen, welches zum Aufbewahren 
von Reliquien aus dem großen Feuer 
dienen joll. Aller Wahrjcheinlichkeit nach 
wird das zum größten Theil aus Uebers 
bleibjeln und Trümmerftüden von jener 
Zeit her erbaute „Relic Houje“, welches 
oberhalb der Genter Straße dem Parke 
gegenüber gelegen tft, und zur Zeit als 
Bier: und WeinzPofal gebraucht wird, 
von feinem jeßigen Plaß fort und nad) 
der Nordweit:Cde des Parkes ſelber ge— 
bracht werden, wojelbjt e3 die Gtelle 
marfiren fol, auf welcher bei dem furcht- 
baren Brande, welche für $200,000,000 
Gigenthum vernichtete, das- lebte Ge: 
bäude in Flammen aufging. Diefes lebte 
Gebäude joll merfwürdiger Weife ebenjo 
wie das der Frau D’Feary gehörige, in 
welchem das euer ausbracd, ein Kubftall 
gewejen fein. Frau D’Fearys Kuhftall 
aber ift eine weitere Attraktion, die dem 
Park befuchenden Bublitum in getreuer 
Nahbildung im Park vor die Augen ges 
führt werden fol. Das alte Dgden Houſe, 
über defjen bevorjtehenden Abbruch wir 
vorgeftern berichtet, ift den Commiffären 
auch bereits als ein denfwürdiges Ueber: 
bleibjel vom großen Feuer her zur Auf: 
jtelung im Park angeboten worden, die: 
felben haben den Borichlag, hauptfädh- 
lich, wie fie jagen, Raummangels halber 
abgelehnt. 

Beamtentwahl für den Bezirks: 
Borort, 

Die Beamtenwahl für den am 15. 
Suni in Wirkung tretenden neuen Vor: 
ort des Chicago QTurnbezirks ergab die 
Wiederwahl der bisherigen Beamten bis 
auf den protofollirenden Sekretär und 
den Schaßmeifter. An Stelle des aus: 
fcheidenden” Sefretärs, des Qurners 
Waldo tritt Turner Sattelberger, an 
Stelle des bisherigen Schatmeifters 
Rumpf der. Turner G. H. Kraft. 
Am nächften Sonntag findet die Prüs 

fung der Gandidaten für da3 Turnlehrer: 
feminar durch das dazu ernannte Cos 
mite jtatt. 

eisen er 

Er:Alderman Frank Stauber 
ihwer verlcht.. 

Als Er-Alderman Frant Stauber 
heute Mittag die Chicago Ave. entlang | C. Newberry, 
fuhr, wurde nahe der Clark Str. jein 
Pferd plöglich jcheu und warf das Buggy 
um, wobei Herr Stauber febr fchwer ver: 
legt wurde. Nicht nur warden ihm ein 
Arm und mehrere Rippen gebrochen, 
fondern er erlitt auch innere Berlegungen, 
deren Bedeutung ſich jetzt noch nicht feſt⸗ 
ſtellen läßt. 

* Das geftrige herrliche Wetter hatte 
B Die Bolizei in den vers 

Kurz und Neu, 

#* Lewis Rı Dyer, ein alter Soldat 
aus dem Nebellionökriege, der in Chi: 
cago zahlreihe Bekannte und Freunde 
hat, hat lange Zeit nichts von fich hören 
lafien. Die fegte Nachricht von ihm ift 
aus dem Internattonal Hotel in Belize, 
Britifd Honduras, vom 11. Februar 
batirt, an weldeih Tage er angeblid) 
vıa Norfolk, Ba., nad) Chicago abjegelte, 

* William Judy, der Sohn des 
Dberiten Judy von QTullola und Mits 
glied der Allinoifer Staats-Aderbaubes 
bhörde, erhiekt in Richter Bradwells Po: 
lizeigericht heute früh eine gelinde Gelb: 
ftrafe auferlegt, weil er am Gamitag 
Abend dem Klopffechter einen Revolver 
unter die Nafe gehalten hatte. 

* Der Chef:Clerf Twohig von der 
Wahl-Commiffion, Fehrte heute von feis 
ner Urlaubsreije zurüf und jein erfter 
Gang galt dem County- Anwalt, wo er 
zu feiner Entrüflung fand, daß der 
Countyſchatzmeiſter noch nicht angewieſen 
war, die Gebühren für die Wahlrichter 
und Clerks der letzten Primärwahlen 
auszuzahlen. Er erfuhr, daß die Sache 
im Juni-Termin vom Obergericht ent—⸗ 
ſchieden werden ſoll. 

* Der Contraetor Kelleher, ein 
„Plumber“, welcher die Frechheit hatte, 
dem Inſpector Conwell per Poſt einen 
Zehndollarſchein zuzuſchicken, damit der— 
ſelbe gewiſſe Mäugel in ſeinen Arbeiten 
überſehen möge, wird deswegen feine Liz 
cenz verlieren. 

* Brof. Swing, einer ber beliebteften 
Sanzelredner Chicagos, wurde am 
Sonntag früh plökli Franf, und jeine 
zahlreichen VBerehrer fürchteten bereits, 
daß er nicht wieder auffommen würde, 
68 war aber nicht fo jchlimm, denn 
Herr Swing befindet fich heute wieder 
außer aller Gefahr, 

* An der gejtrigen Verfammlung der 
Demokraten der 13. Ward wurde Herr 
Auguft Häger, ein hervorragender deuts 
fcher Grocer, ald Kandidat für das Amt 
eines Staatsjenators des neunten Se— 
natsbezirkes indoſſirt. Häger iſt ein 
ſtrebſamer Geſchäftsmann und im nord— 
weſtlichen Stadttheile allgemein bekannt. 

* Der fünfzehnjährige Willie Stans 
ton, der mit feinen Eltern in 4741 W, 
Indiana Str. mohnte, erivanf geftern 
Nachmittag im Desplainesfluffe. Der 
Sunge badete mit‘ mehreren» Kameraden 
und wurde an einer tiefen Stelle des 
Slufjes mit Krämpfen befallen. Seine 
Leiche wurde aufgefilcht und nach der 
Wohnung jeiner(Eltermgebraht. © 

* Kohn Conzdther, ein 23jähriger 
Arbeiter der Congdon’shen Fabrik an 
Wallace und 59. Str., wurde an lebte: 
rer Straße geftern von einem Zuge der 
Wabafh: Bahn nildergeworfen und erlitt 
dabei jchwere Verlekungen am ganzen 
Körper. Er wurde nad) feiner Woh: 
nung 5902 Princeton Ave. gebradt. 

* Nobert Anderjon, Clara Bir und 
Dtto Kamin wurden am Samftag für 
fhuldig befunden, Kamins Schweiter 
Frances und feine Eoufine Annie Darger, 
zwei Mädchen unter 18 Jahren in das 
Proftitutionshaus der Birch gebracht zu 
haben. Das Sktrafmaß für Anderjon 
lautete auf ein Jahr, Frau Bird auf 
zwei und Kamin-auf fünf Jahre Zucht: 
haus, ; 

* Annie Sippel hat Hermann und 
Sophia Heinbadh im Kreisgericht wegen 
angeblicher ungerechtfertigter Verhaftung 
auf 810,000 Schadenerjab verklagt. 
Heinbadh, ein Pferdehändler in Blue 
Yöland, hatte mit der Mutter der Klä- 
gerin einen Verkaufskontrakt abgeſchloſ⸗ 
jen und fpäter Annie, welche in feinen 
Dienjten ftand, bejchuldigt, das Doku: 
ment geftohlen zu haben. Annie war 
aber freigejprochen worden. 

* An der vorigen Woche ftarben 361 
Perfonen in biefiger Stadt, gegen 349 
in der Woche vorher; 124 davon waren 
Kinder unter 5 Jahren. Die hauptjäd: 
lichiten Todesurfadden waren: Diphthes 
ritis in 17 Fällen, typhöfes Fieber 22, 
Schwindfuht 33, Kinderfrämpfe 22, 
Bronditis 23, Lungenentzündung 41, 
Altersihwäche 12, Unfälle 25, Todt— 
ihlag 1, Selbitmord 5, u.f.w. Die 
Sterblichkeit der vorigen Woche kommt 
einer Jahresiterblichfeit von 17.06, auf 
das 1000 der Bevölferung gerechnet, 
gleich. 

* Der Farbige James Hopkins ge: 
rieth geftern früh gegen 6 Uhr in dem 
Haufe No. 18, Meridian Str, mit 
Maggie Hopkins in eine Keilerei, im 
Verlaufe weichenpr-derfelben mit einem 
Mefler in den Unterleib ftah. Die 
Bewundete wurde heimlih nah dem 
Haufe der Dora Brown in der Monroe 
Str. geſchafft. Durch den herzugezo— 
genen Ärzi bekam die Polizei Wind von 
der Sache und ſtellte Hopkins kalt. 
*Die kürzlich fertig geſtellte neue 

Presbyterianer⸗ Kirche in Hyde Park 
wurde geſtern feierlichſt ihrer Beſtim⸗ 
mung übergeben. 

* In Evanftoht fand geitern Nahmits 
tag im Beifeint mehrerer. hundert Perjo: 
nen die Grundftäinfegung für die neue 
St. Marks Epistopalfirdhe jtatt. 

* Der Kutfcher des Generals Walter 
hn Stone, wurde am 

Samjtag Abend an der Kinzie und Ruf 
Str. von ſeinem Kutſcherſitze geſchleu— 
dert und erlitt dabei Verletzungen, die 
vielleicht feinen Tod herbeiführen wer: 
den. Das Fuhüiberf follte die Familie 
des Generals auß einem Theater abho- 
len und die Roffe fheuten vor einer Los 
tomötive. 3% > 

* Mary Zohhs will von John Dunz 
fowsfi $3000 Sipadenerfag herausflas 
gen. Sie be ſch dig; ihn, fie mit einem. R 

Unſer Geſundheitsamt. 

Seine Chätigkeit während eines 
Jahres. 

Wichtig es aus feinem Jahres⸗ 
bericht. 

Ewpfehlungen, die der Berüllſichti⸗ 
gung werth ſind. 

Statiftif über Todesfälle, Selbft- 
morde u. f. w. 

Der Jahresbericht des Gejundheits- 
Departement3 unferer Stadt erjchien 
heute in Buchform. Die 140 Geiten 
Anhalts defjelben geben ein anfchauliches 
Bild über die fanitären VBerhältniffe 
GEhicagos und enthalten viele Empfeh: 
lungen, die wahrjcheinlih auch Bead): 
tung finden werden jeitens der zuſtändi— 
gen Perjonen und Behörden. Wohl die 
beachtenswerthejte ijt die, daß die Bür- 
ger im nterejje befjerer janitärer Zus 
jtände während des Sommers alle thie= 
rifhen und vegetabilifchen (Gemüfje:) 
Abfälle verbrennen follten, welcher Rath 
nicht unbeachtet bleiben möge. 

Wir wollen heute dem Berichte einige 
der. intereffanteften Angaben entnehmen 
und behalten uns vor, gelegentlich) noch 
darauf zurüd zu kommen. 

Die Zahlder Todesfälle während 
des Jahres 1889 betrug 16,946, wovon 
969 auf gewaltfame Art herbeigeführt 
wurden, Auf je 1000 Einwohner kom: 
men 17 Todte, was im DVergleih mit 
anderen Städten eine fehr geringe Ster- 
berate ift. Nahezu die Hälfte der Tod: 
ten (8204) waren Kinder unter fünf 
Jahren und 1850 waren Perfonen im 
Alter von mehr als 60 Jahren, darunter 
eine 114 und eine andere 110 Jahre alt. 
Während des Jahres herrjchte feine Epi- 
demie, Bilos zwei Perfonen jtarben an 
Blattern und beide wurden von aus: 
wärts hierher gebracht. Unter den außer: 
ordentlichen Todesfällen jind folgende 
zu verzeichnen: 28 Berjonen verbrann: 
ten, 109 ertranfen, 217 wurden von Ei: 
fenbahnzügen überfahren, 18 von Stra: 
Benbahnwagen, 15 famen durch Fahr: 
ftuhlunfälle um, 55 gaben unter djirur- 
gijchen Operationen ihren Geift auf, 12 
verbrühten fi, 45 eritidten, 3 fanden 
ihren Tod durd Erplofionen, 2 wurden 
vergiftet, 29 wurden von Wagen über: 
fahren. Zünfundvierzig Morde wur: 

| 

‚den, verübt, wovon 13. unter Mord im 
i Grade, 32 unter die Kategorie 

lag (unbeabjihtigter Mord) Fa: 
men. Pa, 

Die 182 GSelbjtmörder des 
Sahres 1889 wählten folgende Todes: 
arten, um diefem irdifhen Jammerthal 
zu entriinen: Sechs ertränkten fi, 9 
jehnitten fih den Hals duch, 63 er- 
fchoflen fih, 31 erhängten fi, 5 fpran= 
gen aus Tenjtern, 10 vergifteten fich, 1 
nahm Opium ein, 5 verjchiedene Säu- 
ren, 10 ®ift, 10 Rattengift (Rough 
on Rats), drei Parifer Grün, 16 Mor: 
phium, 1 Goldhicum, 5 erjtidten fich 
durch Gas, 1 warf fih vor eine 
Mafchine, 2 warfen fi vor Eifenbahn- 
zügen. Die Todesarten der übrigen 
waren unbekannt. 

An dem Berichte des Chefs des Ge: 
fundheits: Departements, Andrew Noung, 
wird unter anderem aud) tadelnd darauf 
bingewiejen, daß es in einer Weltjtadt 
wieder IInferigen nod) immer an öffent 
lihenAborten und Urinalen fehlt, 
ein umjtand, welcher die Leute geradeaus 
dazu zwingt, zur Befriedigung ihrer na= 
türlichen Bedürfniffe in irgend ein pris 
vates Gejhäft gehen zu müflen. Der 
Hinweis bat hoffentlich die Wirkung, 
daß diefem längjt fühlbar gewordenen 
Uebeljtande endlich einmal gründlich ab— 
geholfen wird, 

Ebenfo wird aud die Duldung von 
in fhlechter Ordnung befindlichen priva- 
ten Aborten in der Nähe von öffentlichen 
Straßen iharf gerügt. 

Andere interefjante Daten befagen, Taf 
in&hicago über35,0008efhäfts-und 
Arbeitspläke find, welde unter 
der Auffiht des Gefundheits- 
amtes jtehen, und daß die In— 
fpeftoren, welde die Privathäufer 
auf ihren fanitären Zuftand hin unter: 
fuchen, wohl oftmals Wohnungen an 
träfen, welche nad) jeder Seite hin als 
gejundheitsihädlih angefehen werden 
müßten, daß aber das Publifum mit 
wenigen Ausnahmen den Beamten jtets 
zuvorfommend entgegenfomme. 

Nicht ein einzelner Fall ift verzeichnet, 
in weldem eine Familie den Anfpefto- 
ren, -gauz gleich, ob es männliche oder 
weibliche gewefen, den Eintritt im ihre 
Wohnung verweigert habe. Was aber 
die weiblichen Jnipeftoren noch ande: 
trifft, fo wurden im Dftober vorigen 
Jahres hauptfähli auf Betreiben der 
Gewerfvereine ihrer fünf ernannt und 
alle bewährten ji vorzüglich). 

Die ftädtifche Bevölkerung, welde in 
den legten zehn. Jahren durchjchnittlich 
um jährlich 40,000 Seelen zugenommen 
babe, babe im vergangenen Jahre unge: 
fähr 1,100,000 Perſonen betragen. 
45,000 Leute weiblichen Gejchlecht hätten- 
fich während des lebten Jahres in den 
Chicagoer Fabriken und Andujtrieftätten 
ihr Brod verdient. Nad) dem Schul: 
cenjus vom Mai 1888 jeien=24,665 
unter 21 Jahre alte junge Leute nothges 
Drungen zum Arbeiten gezwungen und 
dadurch außer Stand gejegt worden, 
irgend welchen Unterricht zu genießen. 

* An: Fuße der 15. Sir. ertranf 
beim Fiihen im See der zehnjährige 
obert Suttön; der bei-jeiner Mutter in 

‚Str. wohnte. Die Leie wurde 

— iſt das — 

Verbreileifle deutfehe Bläl 
»ed Welten. 

„Pr E = 5 PITTETIEZ ri 

. Jahrgang. - No, ia: 

Berzihhtet auf ein Berhör, 

Dr. Meyer vor die Grand Jury 
verwiejen. 

Erine Bemühungen, Bürsihait aufzn- 
bringen: 

Dr. Henry (Schwindel:) Meyer, che: 
mals von 494 FTullerton Ave, wurde 
heute Vormittag um elf Uhr dem Poli: 
zei:Nichter. Bradwell „von der Armory 
vorgeführt, um fich wegen des gegen die 
Germania Lebenöverficherungs = Gejell- 
Ihaft gerichteten Betrugsverfuches zu 
verantworten. Der Doktor verzichtete 
indejjen auf ein VBorverhör und wurde 
unter der alten Bürgjchaft von $2000 
an das Kriminalgericht verwiejen. Der 
Hal gegen den John Philipp Würfel, 
welch’ Leßterer den Schwiegervater des 
Doktors bei dem Schwindel vorgejtellt, 
wurde auf Antrag des Herrn Furthmann, 
des Vertreters der Anklage, bis zum 29. 
d, M. vertagt. 

Dr. Meyer fomohl, als feine Frau 
fahen heute Vormittag bedeutend zuver- 
fihtliher aus, als an dem Tage, an 
welchem fie von Denver aus hier ein: 
trafen und die. Meinung fait fämmt: 
licher Perſonen, welche in die Verhält: 
nifje näher. eingeweiht find, mit der eins 
zigen Ausnahme des Geheimpoliziiten 
Hofimann, geht dahin, daß der Doktor 
die Bürgfchaft aufbringen und das jen- 
jationsjfüchtige Publiftum um einen 
Standalprozeß betrügen wird. Herr 
Hoffmann allein bleibt jteif und feit 
dabei, daß Meyer feine Bürgichaft 
befommen werde. - Sollte dem aber 
wirklich fo fein, fo jteht feine Sade 
gänzlich ausfichtslos. Der bereits vor: 
erwähnte Anwalt Furthman theilte 
heute Bormittag einem der Bericht: 
erftatter der  „Abendpojt“ mit, 
da man  verfucht habe, die 
Advofaten » Firma Wafhburn & Bren: 
tano anjtatt des Herrn Kofter, welcher 
fomweit noch die Vertheidigung leitet, zu 
interejjiren, daß die beiden Genannten, 
nachdem fie fi) mit den Einzelheiten des 
Wales näher vertraut gemacht, aber dan- 
fend abgelehnt hätten. „Sie wiffen eben, * 
ſagte Hrrr Furthmann, „die Anklage 
ſteht wie eine eiſerne Mauer, nund dage— 
gen kommen ſie nicht an.“ Es bleibt 
demnach jetzt vor allen Dingen abzuwar— 
ten, ob Dr. Meyer die 82000 Bürg— 
ſchaft aufbringen kann oder nicht. 

Der alte Dreſſen hielt ſich während 
der heutigen Verhandlungen ängſtlich 
in der Nähe der Zeugen für die Anklage, 
für welche er auch auftreten wird, und 

-fam feiner Tochter, welche ihren gejan- 
genen Manı auf Schritt und Tritt, ja 
jogar auf den Anflagejtand begleitete, 
nicht nahe, 

Der Alte fah wie immer hödhit nieder: 
geichlagen aus nnd ſprach außer, daß er 
auf eine diesbezügliche Frage des Herrn 
Furthmann conjtatirte, ev wohne in No. 
124 Bifjel Str., fein Wort. Ueber den 
Doktor Meyer jelber aber verlautet 
noch, daß er auch während feines Furzen 
Aufenthalts in Denver den Verfuch ge: 
macht habe, dortige Berficherungs-Gejell- 
Ichaften zu bejchwindeln, weswegen er 
dorthin zurüdgebracht werden würde, jo: 
bald fein biefiger Prozeß zum Abjchlug 
gefommen jet. 

BVerhaitete Spieler, 

Um eine Erfahrung reicher ijt der 
Böhme Jahn Knoafinski geworden, der 
in 444 W, 19. Str. wohnt. Kuoafinzfi 
hat die ganze Verwerflichkeit des Hazard: 
jpielen erfannt, ev war aber erit durch 
Schaden Flug geworden. Am Samitag 
fpielte er in der Wirthichaft von James 
‘ournomwsti, Ede Throop und 19. Str., 
zuerft um ein Glas Schnaps, dann jente 
er Geld ein und bald war jein ganzer 
Wocenlohn von $12 dahin. Er ging 
nad) Haufe, jtete heimlich die Erjpar: 
nike jeiner Trau, $235, zu fich und be— 
gab jid) wieder nad) der Wirthichaft, wo 
das ganze Geld bald in den Händen 
Komnowsfis und eines gewiljen Yoder 
war. Frau Knoafinsfi meldete aber die 
Sache der Polizei der Hinman Sir. 
Station, und die drei Spieler wurden 
eingelocht, Knoafinsfi wegen unordent- 
lichen Betragens und die beiden anderen 
wegen Halten eines Spielhaufes. 

* — 

Piche Wafler für Hyde Part und 
Zate. 

Zahlreiche Bewohner von Hyde Bark 
und Pafe haben. fich mit einer Petition 
an den Mayor und den Stadtrath ge: 
wandt, in weicher fie die Aufmerfjanz 
Feit derfelben auf den Umftand zu lenken 
fuchen, daß die Wafferzufuhr für die 
genannten beiden Staditheile eine durch: 
aus ungenügende ift, jowohl was die 
Qualität, als and die Quantität des 
gelieferten Waffers betrifft. Sie ihlagen 
zur Abftelung dieſes Mebeljtandes eine 
Ausbauung des Scretunnels um minde: 
jtens ‚zwei Meilen weiter in den See 
hinaus, fomie die Anlage eines ges 
mauerten QunnelS nad) der Genter Ave. 
in Safe vor, an welchem letteren Plate 
eine Bumpftation anzulegen jei, deren 
Gapazität ausreihend jein würde, um 
das ganze in Frage jtehende Gebiet mit 
Waſſer zu verſorgen. 

Heute Vormittag und geſtern Abend 
befanden fi die Bewohner von Hyde 
Bart ganz ohne Wafler, weil die Feitun: 
gen abgejperrt waren, um die Verbindung 
derjelben mit der neuen Punp:Station 
von Hyde Park herzuftellen. Die Hyde: 
parfer waren darauf nicht vorbereitet, 
denn es war ihnen angekündigt worden, 
dag am Samıftag um i2 Uhr Rachts das 
Waſſer auf 5 bis 6 Stunden abgeſperrt 
werden wäre. | 

Die Wahlbetrügereien, 

Noch ſchlimmere Entdeckungen 
gemacht. 

Arbeit in Hülle und Fülle für bie 
Großgeihworenen. 

„Ehrenmann“ Flanagan angeblich 
verduftet. 

Mike Corcorans Wahlmethoden. 

Der Ex-Poliziſt und Schnapskneipen⸗ 
Beſitzer John J. Flanagan, welcher am 
Freitag Nachmittäag in Friedensrichter 
Hamburghers Amtszimmer einen nur 
theilweiſe ausgefüllten Haftbefehl ſtahl, 
um nachher den mißlungenen Verſuch zu 
machen, „Jim“ Sullivan, einen der ge⸗— 
fährlichſten von Mike Corcorans Ereas 
turen, mittelſt deſſelben aus dem County⸗ 
Gefängniß zu befreien, iſt verduftet. 
Staatsanwalt Longenecker hatte noch am 
Samſtag die Entdeckung gemacht, daß 
derſelbe bereits für zwei verfallene 
Bürgſchaften im Geſammtbetrage von 
$1500 verantwortlich fei und eben einen 
Berhaftsbefehl gegen ihn ausgeitellt, als 
ihm die Nachricht wurde, daß Flanagan 
feine Wirthichaft verkauft und jich mit 
dem Erlös derfelben unjichtbar gemacht 
habe. Die „Daily News“ behaupten, 
dazu in ihrer heutigen Morgenausgabe 
fogar noch, daß der Entflohene thatjäche 
lich auch noch) den Verfuch gematht Habe 
einige dev Mitglieder der Grand Jury zus 
Gunften der eingeferferten Wahlichwinds 
lev aus der 24. Ward zu bejtechen, doch 
jeien auch hier feine Bemühungen vers 
geblich gewejen. Was die Schwindeleien 
felber angeht; jo werden betreffs ihrer 
faft alljtündlich neue erftaunliche Entz 
hüllungen gemadt, fo fteht es 3. ®. 
nunmehr faft unumftöglich feit, daß 
Gorcorans Bande das mehrmalige 
Stimmen einfach des Geldes wegen, das 
fie dabei verdiente, al3 ein reguläre 
Gefchäft betrieb und fich bald an die eine, 
bald an die andere Partei verkaufte, 
jtet3 natürlich an diejenige, weldhe am 
freigiebigiten bezahlte. Zu erwähnen 
bleibt übrigens noch, daß der Staatsans 
walt, durch Flanagans Flucht vorfidtig 
gemacht, die Bürgichaft verfciedener 
Anhänger Corcorans zurüdgewiefen und 
daß der hiefige „Marguette Club“ bes 
chlojjen hat, den Behörden bei der weis 
teren Aufdefung der Betrügereien. in 
thatkräftiger Weife mit Geld. und fonft- 
wie zu Hilfe zu kommen - Alderman 
MeNbee fol beabjichtigen, fi womög- 
Kch nicht mit Corcoran und Dingwall 
zujanmen prozeffiren zu Taffen, fondern 
um einen gejonderten Prozeß nadhzu: 
fuchen. 

Die zweite Serie der mit dem Wahl 
fhwindel in der 24. Ward verbundene 
Belaftungsmomente wird den Mais 
Sroßgefhworenen, welde, da Richter 
Grinnell zur Zeit zu fehr befchäftigt ift, 
anftatt heute, erjt morgen eingejchworen 
werden, jo bald als irgend thunlich vors 
gelegt werden. . Der durch diejelben am 
ichwerjten Bloßgeftellte ift der demofras 
tifhe Er-Wahlrihter „Doc“ Sims, 
welcher angeblich Eurz vor der Wahl zu 
MeDaneld gegangen fein und demfelben 
erklärt haben joll, daß er die Niederlage 
MeAbees bewerkfitelligen würde, falls 
man ihm eine hübjhe runde Summe 
ausbezahle. 

Als man dann aber auf feinen Vor: 
fchlag nicht einging, fo heißt es, vernichs 
tete er eine ganze Anzahl auf MeDas 
neldE Namen lautendevr Stimmzettel, 
welche er vorfichtiger Weife, als fie ab: 
gegeben wurden, nicht numerirt hatte, 
Die Großgefhworenen aber werden nicht 
nur aufgefordert werden, ihn, fondern 
auch Neal, Kakjon, Price, Hayes, Mes 
KennyReed, Bed, Douglas undSullivan, 
welch’ Lebtere jänmtlich mehrmals ges 
jtimmt haben jollen, in. Anflagezuftand 
zu veriegen. Die erften Fünf der Pets 
genannten befinden fich bekanntlich gegen 
Bürgihaft auf freiem Fuße. Neals 
Fall, fowie die Fülle von Yadfon und 
Hayes wurden feiner Zeit der‘ lebten 
Grand Jury vorgelegt, doch erachtete 
dDiejelbe dasBelaftungsmaterial nicht für 
genügend, um fie in Anflagezuftand zu 
verſetzen. Die meiſten dieſer Verdäch— 
tigten werden wahrſcheinlich für die An⸗ 
klage zeugen. 

Sims Vorverhör iſt auf morgen vor 
dem Richter Hamburgher und das des 
MeKenny zur ſelben Zeit vor dem Rich— 
ter Going angeſetzt worden, doch wird 
der Staatsanwalt in beiden Fällen eine 
Vertagung beantragen, damit er ſein 
Beweismaterial nicht preiszugeben 
braucht, bevor die Großgeſchworenen ſich 
mit der Angelegenheit im Großen be: 
faſſen. 

MeAbees, Coreorans und der übrigen 
im letzten Geſchworenen-Termin in An⸗ 
klagezuſtand Verſetzten Prozeſſirvng ſoll 
in der zweiten Hälfte dieſer Woche vor 
dem Tribunal des Richters Hawes vor 
ſich gehen und iſt Staatsanwalt Longe- 
necker der Anſicht, daß er bis dahin im 
Stande ſein wird, ihnen noch mehr Lei— 
densgefährten beizugeben. Von Flanna⸗ 
gan, dem im Vorſtehenden als angeb— 
licher Durchbrenner bezeichneten Expoli⸗ 
ziſten, verlautet jetzt kurz vor Schluß 
der Redaktion, daß er doch in der Stadt 
iſt und regelmäßig in der Office des 
Weſt Town Aſſeſſors arbeiten ſoll. 

* Die Zeii für die Auszahlung der 
vierten und Ichten Dividende von 1 1-5 
Prozent für die Gläubiger der verfrads 
ten „Bee Hive Bank“ wurde auf Antr 
de3 Mafjenverwalterd Samuel D. Bard 
von Richter Tulcy vom 18. Maiauf den 
18, Juni Hinauögefhoben. 
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Motites Heuferung, Daß die Zeit 
der Kabinetäfriege vorüber ijt, findet 
eine-ebenfo fchnelle wie gründliche Wi: 
berlegung durch die neueſte Verſtim⸗ 
mung” in Europa. Letztere iſt unmit— 
telbar durch eine Tiſchrede des deutſchen 
Kaiſers, mittelbar aber durch die Um— 
triebe der deutſchfeindlichen Sippe am 
Hofe des Zaren hervorgerufen worden. 
Es iſt ſchon längſt kein Geheimniß mehr, 
daß in ruſſiſchen Hofkreiſen, die weit 
einflußreicher ſind, als die eigentlich 
amtlichen Kreiſe, der Haß gegen Deutſch⸗ 
land zum treibenden Motiv geworden 
iſt. Die „Spitzen der Geſellſchaft“, 
alle diejenigen Leute, welche in Ruß— 
land überhaupt eine Meinung haben dür— 
fen, laſſen keine Gelegenheit vorüber— 
gehen, um ihrer ebenſo boshaften, wie 
kindiſchen Abneigung gegen alles Deut— 
ſche in der gehäſſigſten Weiſe Ausdruck 
J geben, Solange ſie nun ihre Wuth 

Petersburg oder Moskau zum Aus— 
bruch kommen laſſen, kann man ihnen ja 
das harmloſe Vergnügen gönnen. Wenn 
aber, wie dies erſt kürzlich wieder geſche— 
hen, der ruſſiche Geſandte in Paris und 
ein Bruder des Zaren in der Haupt— 
ſtadt der Franzoſen ihrem 
Deutſchenhaſſe Luft machen, ſo hört der 
Spaß auf, Spaß zu ſein. Das, und 
nichts Anderes, hat der deutſche Kaiſer 
zu verſtehen geben wollen, als er in ſei— 
ner vielbeſprochenen Königsberger Tiſch— 
rede den Ruſſen zurief, Preußen werde 
ſeine öſtlichen Provinzen nach wie vor zu 
vertheidigen wiſſen und jeden Anſturm 
aushalten, wie ein eherner Fels, Wil: 
beim Aerger ift nicht nur exrflärlich, 
fondern berehtigt.. Man braucht durd)- 
aus nicht anzunehmen, daß der junge 
Herrjcher „einen Eleinen Schwip3* hatte, 
ala er dem deutfchfeindlichen Pak am 
Zarenhofe gemifjermaßen mioralifche 
Vauiiihläge in’3 Geficht gab. ES wäre 
vielldicht befjer gewefen, wenn man mit 
dem Lumpengefindel fchon vor langer 
Zeit Deutjch geredet hätte. 

Daß die Rede des Kaifers nicht fofort 
zum Kriege führen wird, ift jelbftver: 
ftändlih. Die Aufregung aber, die fie 
hervorgerufen hat und die Antworten in 
der panflaviftifchen Prefje zeigen deut: 
ih, einen wie geringen Antheil die 
Bölfer an dem nächiten großen Kriege 
haben werden. Bor der Hand find noch 
immer die Kabinete oder Küchenfabinete 
die Urheber der „Reibungen“ zwifchen 
den verfchiedenen Nationen. 99 Hun— 
dertitel aller Rufen find froh, wenn fie 
genug Kartoffeln zu effen und Wutki zu 
trinfen haben. Bom „europäifchen 
Gleichgewicht” wifjen fie fo viel wie der 
Ejel vom Lautenfchhlagen, und die Fran: 
zojen Fennen fie vom Hörenfagen als 
Heine Kerle in rothen Hofen, die vor 
undenflihen Zeiten aus dem heiligen 
Moskau durd; Feuer vertrieben wurden. 
99 Hundertitel der Deutjchen hegen zwar 
feine hohe Meinung von den NAufjen, 
wünfchen ihnen aber auch nichts Böfes 
and denken nicht im Traume daran, fich 
ms bloßer Raufluft mit Kofaden und 
Tartaren herumzuſchlagen. Den 
„Staatsmännern“wird es dennoch früher 
oder ſpäter gelingen, die beiden Völker 
gegen einander zu hetzen. 

Nachdem die Gerechtigkeit zur 
Parteiſache geworden iſt, braucht man 
ſich nicht darüber zu wundern, daß auch 
Anſtandsfragen mit einem „ſtricten 
Parteivotum“ entſchieden werden. Am 
Samſtage erklärten alle Republikaner 
m Abgeordnetenhauſe, daß der Abge— 
r7dnete Bynum aus Indiana eine 
Iientliche Rüge verdine. Alle Demo: 
vaten-behaupteten, nicht Bynum, fon: 
ern Baynıe von Bermiylvanien verdiene 
ie Rüge. Da die Republikaner die 
Mehrheit haben, fo behielten fie 
Recht, d. 5. Bynum, und nicht 
Bayne erhielt die Rüge, aber unter den. 
bwaltenden Verhältniffen jchämte fich 
Jer Getadelte nicht im. Geringiten, fon: 
vern er vief im Gegentheil unter dem 

bel feiner Parteigenofjen aus, daß er 
Äd einen von -diejem Haufe aus: 
gehenden. Tadel zur Ehre anvechne. est 
zollen alle demofratijchen Parteiorgane 
dem Abgeordneten Bynum ihre hödhite 
Bewunderung, . während alle republi- 
kaniſchen Parteiorgane denjelben Abge- 
orbneten als einen flegelhaften, vohen 
und gemeinen Menjchen hinjtellen. 

Bayne, einer‘ von den Duay’icen 
Banditen, hatte im Haufe einen Brief 
verlejen. Tafjen, in dem Bynum von 
einem  Privatmanı — natürlich nicht 
von Bayne jelbjt! — als ein hartherzis 
ger und verlogener Schuft gejchildert 
wurde. Daraufhin fogte Bynum, der 
Verfafer jenes Briefes fei in jeinen 
Bugen ein meineidiger Lump, und „den 

aus Bennjylvanien“, der fi 
„zur Kloate für den fhmußigen Strom 

nie gemacht habe, jchäße 
er ebenjo hoch, wie den Berfafier jelber. 

- Barlamentarifch war das gewiß nicht, 
‚aber — * war die Verleſun 

s gegen ein Mitgli 
\ a: —* 

im 

ein neuer Beweis für die völlige Unter: 
grabung des Parlamentarismus in: uns 
ferem Lande. - Eine 
Part aft würde — i 
fein — gan ſich gefallen laſſen. * 

Wegen feiner Liebäugelei mit 
den Raubzöllnern im legten: Congrefie 
wäre befanntlid; der Senator: Allifon 
aus Jowa bei der BewerBung um die 
Wiederwahl beinahe durchgefallen. &8 
ift daher wohl glaublich, daß er fich jebt 
an die Spite derjenigen Republikaner 
zu ftellen gedenkt, welche wirkliche Zoll: 
verbefjerungen anftreben und die Plün- 
derungsvorjchläge der Monopoliftenföld- 
linge verwerfen. Da die Annahme der 
neuen Tarifbil im Haufe außer Frage 
jteht, fo jeßen die republifanijchen Geg- 
ner berjelben ihre Hoffnungen auf einen 
Theil der republifanifhen Senatoren 
und fie jagen voraus, daß Allifon eine 
genügende Anzahl feiner Barteigenofjen 
um fi) werde verjammeln fönnen, um 
mit Hilfe der Demokraten die Bill zu 
ſchlagen. 

Die Abſicht hierzu mag Alliſon, 
wie geſagt, allerdings haben, aber über 
den guten Willen wird es ſchwerlich 
hinauskommen. Wenn ein ſo alter 
Senator wie Sherman in einer Woche 
zweimal frei herausſagt, daß es gegen 
ſeine beſſere Ueberzeugung geſtimmt 
habe, beziehungsweiſe ſtimmen werde, 
ſo kann man den Grünhörnern aus den 
nordweſtlichen Staaten eine Auflehnung 
gegen den Caucus nicht gut zumuthen. 
Alliſon wird ſich alſo vorausſichtlich ſehr 
bald von der Hoffnungsloſigkeit aller 
„Empörungsverſuche“ überzeugen und 
ebenfalls unter das Joch kriechen. 

Der Froſch Boulanger, der ſich 
zum Ochſen aufblähen wollte, iſt ge— 
platzt und verbreitet einen nichts weni— 
ger, als angenehmen Geruch. Da er 
ſchon lange als Froſch erkannt worden 
war, ſo fand ſein Stiergebrülle keine 
große Beachtung mehr, zumal er auf 
eine entlegene Inſel gehüpft war. Der 
franzöſiſchen Regierung bleibt die Mühe 
erſpart, die ekelhaften Ueberreſte des 
ee aus dem Wege zu räumen. 

— — — alt. 

Jubiläum der Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde. 

Eine der älteſten deutſch-evangeliſch— 
lutheriſchen Gemeinden Chicagos, die 
Dreieinigkeitsgemeinde, beging geſtern 
die Feier ihres 25jährigen Beſtehens. 
Die Gemeinde war im Jahre 1865 durd) 
den PBajtor der Ammanuels-Gemeinde, 
Baftor Beyer, gegründet und noch in 
demjelben Jahre wurde mit.dem Bau 
eines Gotteshaufes an der Hannover und 
Koffuth Str. begonnen, in welchem auch 
eine Schule eingerichtet. wurde, Der 
erite Seelforger der Gemeinde war Pa: 
ftor Döderlein. Die Zahl der Gemeinde 

‚ beträgt gegenwärtig - 150. und Paſtor 
Louis Lochner steht derjelben feit dem 
Sabre 1877 vor. 

Geitern hatten die Gemeinbemitglieder 
das Gotteshaus prächtig mit Blumen 
und Pflanzen gefhmücdt, und der ehema- 
lige Rajtor der Kirche, Herr Doederlein, 
leitete den Feftgottesdienft, an welchem 
Paſtor Lochner undPaſtor Hölter Antheil 
nahmen. Der Kirchenchor der Gemeinde, 
unter Leitung des Lehrers Treide und 
der Chor der Kreuzkirche lieferten die 
Feſtmuſik. 

Wirt Derter todt. 

Der Lebenslauf des berühmten 
Advokaten. 

Einer der berühmteſten Advokaten 
Chicagos, Wirt Dexter, ſtarb am Sams— 
tag Abend in ſeiner Wohnung, 1721 
Prairie Ave., eines plötzlichen Todes. 
Herr Dexter hatte wie gewöhnlich den 
Tag über gearbeitet, als er gegen J Uhr 
von heftigen Bruſtſchmerzen befallen 
wurde. Er ließ ſeinen Freund Dr. 
Johnſon rufen, der ſofort erkannte, daß 
es ſich um einen gefährlichen Fall han— 
delte, und die Ueberführung des Er— 
krankten nach ſeiner Wohnung anordnete, 
wo derſelbe gegen 9 Uhr ſtarb. Die 
Todesurſache war Herzerweiterung. 
Wirt Dexter war in der Stadt Dexter, 
Michigan, im Jahre 1833 geboren und 
nach Vollendung ſeiner Studien im 
Jahre 1853 nach Chicago gekommen, 
wo er bald zu den prominenteſten Advo⸗ 
katen zählte. Er war ein Mitglied der 
Firma Walker, Van Arman «& Dexter. 
In ſpäteren Jahren wandte er ſeine 
Thätigkeit mehreren Corporationen zu 
und war Generalanwalt der Chicago, 
Burlington K Quincy Bahn. Nach 
dem großen Feuer in 1871 hatte Dexter 
ſich dem Publikum gegenüber als ein 
Mann von hervorragender aſtar 
gezeigt, und an der Gründung DE 
Bibliothek, der öffentlichen Schulen und 
der Hospitäler hat er einen nicht unbe: 
deutenden Antheil. 

Ein öffentliches Amt hat Derter nie 
befleidet, trotdem bat er fidh. jtets für 
das öffentliche Wohl jehr intereffirt, und 
in Zufammenhang mit zahlreichen nütz⸗ 
lihen Einrichtungen wird audh fein 
Name genannt. ‚Dexter war zweimal 
verheirathet und ee eine Wittwe 
and zwei Kinder. 

Zu Ehren EN 

Sn der am Samijtag in Richter Blob- 
getts Amtszimmer ftattgehabten Ber: 
jammlung der Mitglieber-des Advofaten- 
ftandes präfidirte Richter Greffam und 
hielt eine Gedächtnigrede zu Ehren: des 
verftorbenen Richterd Drummond, Ein 
aus den Herren 6. ©. Yiham, Richter 
—— H. W. Biſhop, E. G. 
Ewing und E. B. Sherman beſtehendes 
Comite unterbreitete der Verſanmlung 
eine paſſende Denkſchrif ‚ die a 
Staats: und Bundes s Dbergeri 
überreicht werden mirb. "Das — 
gãngniß Drummonds fand heute Rach⸗ 
mittag um 2 Uhr von der St Jamies 
— rk Ft 
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jo. Mindifthige 
Special-Sisung des Direftoriums, 

„Der Hotel:,,Boom’ in der Stadt. 

In der bereits im Voraus von und er: 
wähnten am Samftag Nachmittag abge: 
baltenen Specialfisung des Weltaus- 
ftelungs-Direftoriums wurde Herr Wil- 
fiam Borner, der Chicagoer Bertreter 
des großen penniylvanijchen Eifenbahn- 
iyitems, an Stelle des zurüdgetretenen 
Herrn Stuyvefant Fifh ermwählt. Die 
Wahl eines General-Direktors fowie die 
eines General-Sefretärs famen gar nicht 
einmal zur Sprade, wohl aber erhielt 
Herr Rollin A. Keyes, der bisherige 
zeitweilige Sekretär, welcher furchtbar 
überarbeitet ift, den Herrn Kingwell ala 
Afiftenten beigegeben. Fernerhin wurde 
eine Refolution eingereicht, nach welder 
die Stadt Chicago als fjolche entweder 
durch Ueberlafjung ihres Eredits bis zur 
Höhe von nicht über fünf Millionen oder 
auf fonftige Weife zur Mirhilfe: bei der 
Aufbringung des noch fehlenden Geldes 
aufgefordert werden fol. Die Rejolution 
ward an das heute zujammentretende 
Finanz-Comite verwiefen, worauf be= 
ihlofjen wurde, die Aktionäre dazu auf: 
zufordern, den Präfidenten Lyman J. 
Gage unverzüglich die Namen der Herren 
wifjen zu laffen, welche bei der. Ber: 
fammlung vom 12. Juni, in welder 
über die Erhöhung des Altien-Kapitals 
von fünf auf zehn Millionen förmlich ab⸗ 
geſtimmt werden wird, als ihre etwaigen 
Stellvertreter fungiren follen. Natürlich 
ift auch diefe Aufforderung nichts als 
eine Forınfache, da ja feine Oppofition 
gegen die Mafregel befteht. Eine Zu: 
hrift von der „Sangamon County Fine 
Stod Breeders Affociation*, in welcher 
diejelbe darum erfucht, daß die Vieh: und 
Landwirthichafts-Departements zu dem 
Mittelpunfte der Ausftelung gemacht 
und eine ganz bejondere Berüdfichtigung 
von Seiten der Commifläre erfahren 
möchten, wurde verlefen und für fpätere 
Beiprechung zurüdgelegt. 

Während fo aber die officiellen Leiter 
des Unternehmens eifrig mit den ge: 
fhäftlihen Vorbereitungen für dafjelbe 
beihäftigt find, zeigen fich Die Privatleute 
nicht minder rührig. Namentlich in Ho= 
telfreifen hört man von faft nichts als 
Anbauten und Neubauten, welche mit 
Rüdficht auf den im Jahre ’93 erwarte: 
ten riefigen Zremdenzufluß geplant wer: 
den, jprehen. Das Windfor Hotel fol 
umgebaut, das Leland-Hotel jomwie das 
Hotel Richelieu vergrößert werden und 
neue Hotels, darunter eines welches 
„Mafonic Temple Hotel“ und eines das 
„Northern Hotel“ benannt werden foll, 
werden in folcher Menge aufgeführt wer: 
den, daß die Fremdenzimmer der hiefigen 
Safthäufer dadurch um ungefähr 3000 
Zimmer vermehrt werden. Nac Verlauf 
von zwei weiteren Jahren wird Chicago 
demnach mehr Hotelraum haben, ala 

“irgend eine Stadt in der Union und fos 
mit vollauf im Stande fein, alle feine 
Säfte unterzubringen. 

Wieder ein Opfer einer Abortion.. 

Im Decidental Hotel, an der Kinzie‘ 
und Market Str. liegt eine junge 
Wittwe aus Fond du Lac, Wisc., Frau 
Nellie Coan im Sterben, und zwar ın 
Tolge einer verbredherifchen Operatioıt, 
die ihrem Geftändnif nach die Hebamme 
Annie Hal von 180 Wells Str., eine 
60jährige Frau an ihr ausgeführt haben 
fol. Frau Evan ftand zufeßt bei Frau 
Boyd in 478 La Salle Ave. in Dienften 
und nahm die Hilfe der Hall in Anfpruch, 
um ihre Schande zu verbergen, Dr. 
Leonard von 90 Wells Str. der zu der 
Erkrankten gerufen wurde, erkannte jo- 
fort, daß an ihr ein Verbrechen verübt 
fei und fette den Gapitän Kod davon in 
Kenntniß. Die gewifjenlofe Hebamme 
figt hinter Schloß und Riegel, 

Jeremiah O'Donnell in Joliet. 

Jeremiah O'Donnell, der mit John 
Graham und Anderen der Verſchwörung 
zur Beſtechung der Geſchworenen im 
Croninprozeſſe angeklagte und über— 
führte Clan-na-gael-Bruder, hat am 
Samſtag in Joliet für drei Jahre ſeine 
bürgerliche Kleidung ausgezogen und 
dafür die geſtreifte Jacke angelegt. Der 
Geſchworenenbeſtecher ſoll ſich in der 
Drathfabrik nützlich machen. Mit ſei— 
nen Freunden, den Croninmördern, 
zuſammenzukommen wird er erſt am 4. 
Juli Gelegenheit haben, an welchem 
Tage den Sträflingen etwas mehr Freis 
heit gewährt wird, wie gewöhnlich. 
— — — 

Zum Graberſchmückungstag. 

Die Gräberſchmückungsfeierlichkeiten 
auf dem Friedhofe in Roſe Hill werden 
von Herrn H. S. Dietrich, dem „Paſt 
Senior“ Bice-Commandeuer der Ali: 
noifer Grand Army, geleitet werden. 
Die „Sons of PVeterans* werden mit 
600 Mitgliedern an den Feierlichkeiten 
Theil nehmen. Am Abend vor dem 
Gräberihmüdnngstage wird die High: 
land Affociation von Allinois im M. €. 
Ehurd Blod eine Zufammenkunft ab- 
halten, in der Oberit 2. A. Spicer von 
der Tennefjee-Armee, Rev. Dr. Wallace 
von der Potomac-Armee und Dr. John 
Nicol Anjprachen halten werden. 

Des Kindesraubes beſchuldigt. 

Frau Levett von No. 70 18. Str. 
erwirkte geſtern in der Polizeiſtation der 
Armory eine Verhaftsbefehl gegen den 
Grocer Frank Brennan, der an der 
State, nahe der 13. Str. ein Geſchäft 
hat. Sie beſchuldigt den Grocer der 
Entführung ihrer kleinen Tochter Sophia. 
Frau Levett erklärte, daß fie Brennan 
für Waaren die Summe von 816 fhul: 
dig fei, und daß diejer das Kind als 
Sicherheit feithalte. Brennan dagegen 
jtellte die Sache ganz anders dar. Er. 
erklärte, nichts über den Verbleib bes 
Kindes zu willen und behauptet, die 
ganze Gefchichte fei von rau - Lenett. 
nur erfunden, Damit fie der — 
— — — F 
— — 

Achtftundenarbeit im Zuchthauſe. 

In der geftrigen Sibung des Gewerk⸗ 
ſchaftsraths legte das mit den Nachfor⸗ 
ſchungen über die Zuchthausarbeit be⸗ 
traute Comite, aus Frau T. J. Mor⸗ 
gan, C. W. Eife und Mary €, Ken: 
ney bejtehend, feinen Bericht vor. Aus 
dem Bericht geht hervor, daß im Zuchts 
haufe im Ganzen 1000 männliche und 
43 weiblide Sträflinge, fowie 13 Bür: 
ger und 1 Lehrling mit Contraftarbeit 
befhäftigt find. Die Arbeitszeit beträgt 
10 Stunden und der Arbeitslohn 
fhwanft zwifchen 50 und 65 Eent3 pro 
Tag. Die Unterfuhung hat dargethan, 
daß der Sattler Rifjer: 13 Sträflinge, 
13 freie Arbeiter und einen Lehrling 
mehr befchäftigt, als fein Contraft ges 
ftattet, ebenfo daß die Schuhmaarenfirma 
Selz, Schwab & Co. 75 Sträflinge zu 
viel befhäftigt. Die Abitellung diefer 
Gejetesübertretungen ‚wurde durd) ein: 
ftimmigen Befhluß gefordert. Werner 
befchloß die Verfammlung, den Staatss 
Gouverneur zu erfuchen, das Adhtjtun: 
dengejet auch ‚bei den Arbeitern im Zucht: 
haufe durchzuführen. 

Eine Aufforderung der „Illinois 
State Federation of Labor“ zur Theil: 
nahme de3 Gewerfjdhaftsrath3 an einer 
Parade und Demonftration am 4. Juli 
wurde zurüdgewiefen, weil leßterer Dr: 
ganifation gegenwärtig eine Demonjtras 
tion nicht räthlich erfcheint. 

Die Kellner. 

Die Bertreter der hervorragendften 
Hotels und Reftaurants, in denen farbige 
Kellner angejtellt find, waren geftern im 
Palmer Houfe zu einer Befprechung ver: 
fammelt; unter ihnen befanden ji) Potter 
Valmer, J. Irving Pearce, H. M. 
Kinsley, Warren F. Leland, Copeland 
Townſend, George French, Guſtav 
Baumann, C. W. Dabb, M. A. Loring, 
Q. W. Rogers, Brockway, MeKee, 
Cummings, Kline, Clark und Rath— 
bone, Die Herren bejchloffen einjtim- 
mig, einander beizuftehen, um jede Ein: 
mifhung in ihr Gefhäft von außen her 
zurüdzumeijen. Gie werden gemein- 
Ichaftlich den Kampf gegen die „Eulinary 
Alliance“ aufnehmen, und am Mittwoch 
Nahmittag um 3 Uhr im Palmer Houfe 
die Gründung einer Vereinigung der 
Hotel: und Weftaurant = Bejiger be: 
ſprechen. 

Der Geſchäftsführer des Palmerhau— 
ſes, Herr Townsend, hat heute früh 
bereits die Hälfte der in dem Reſtſtau— 
rant des Hotels beſchäftigten Kellner, 
59 an der Zahl, entlaſſen, weil dieſelben 
ſich weigerten, die „Culinary Alliance“ 
aufzugeben. 50 Kellner blieben zurück. 

Der Präſident der Culinary Alliance, 
Pomeroy iſt geſtern Abend nach New 
Mork abgereift, um dort die Kellner des 
Gilfey: und des Brunswid-Hotels, die 
unter derfelben Leitung ftehen wie das 
biefige Auditorium=Hotel, zu einem 
Ausſtand zu veranlaſſen. 

Die Straßenbahn⸗Angeſtellten. 
Die alte Union der Straßenbahnen: 

geftellten ber Weſtſeite hielt geſtern 
Abend in der Seamens Hall, 99 W. 
Randolph Str., eine kurze Sitzung, in 
der ſie beſchloß, darauf zu beſtehen, 
daß die zur Bewältigung des vermehr⸗ 
ten Andrangs des Publikums vor Be— 
ginn und nach Schluß der Geſchäfts— 
ſtunden angeſtellten Extraleute eben— 
falls volle Bezahlung bekommen 
ſollen, andernfalls ſoll vielleicht ein all— 
gemeiner Strike angeordnet werden. 
Wie einer unſerer Berichterſtatter aus 
dem Munde mehrerer Condukteure und 
Kutſcher der Weſtſeite entnahm, ſind die 
meiſten Angeſtellten der Weſtſeite— 
Straßenbahnen mit ihrem Loofe durch: 
aus zufrieden und tragen gar fein Ber: 
langen danach, nochmals einen Strike 
durchzumachen. 

— —z — — 

Van Houten's Cacao— Beſter, im Gebrauch billigſter. 
— — — — 

Straßenverbeſſerung in Auſtin. 

Das mit der Ausarbeitung eines Pla: 
nes zur Verbeſſerung der Straßen in 
Auſtin betraute Comite hat ſich für die 
Anwendung von zerſchlagenen Steinen 
auf einer Unterlage von Hemlock-Plan⸗ 
ten entjchieden. Alle Straßen zwijchen 
Chicago Ave. und Madifon Gtr., Ro: 
binfon und Auftin Ave, ‚jollen der Ver: 
befferung theilhaftig werden. Die Koften 
find auf $1.26 bis $1.75 per Frontfuß 
veranfchlagt und das Geld dazu fol 
durch Spezialauflagen nach dem Abzah: 
fungsplane in fünf Jahren aufgebracht 
werden. 
— — — 

Schneidet dies heraus, bewahret es 
auf und Wartet! 

Schneidet dies heraus, bewahret e3 auf und wartet: 
Srofer Banterott einer großen "AWholejale* Kleider: 
firma am Brodway, New York. Das Waarenla — 
wird nach und auf gerichtlichen 
fehl Hin im Einzelverkauf innerhalb fünf Tagen an. 
verfauft werden. In Bezug auf diejen großen Ban 
ferott wurde von dem Bevollmächtigten das große 
doppelte Gebäude 47 State Straße, wilden Late und 
Randolph Suse Chicago, anf fün! — — für 
dieien ale erfauj nemiethet. Das Gebäude ar 
* geſchloſſen und wird bis zum Donnerftag, den 22. 

ai um 3 Uhr geichloffen bleiben, dann wird dieler 
große Bertant beginnen. Das Lager beiteht aus fei- 
nen don Schueidern verfertigten Kleidern und anderen 
Waaten und repräfentirt einen Werth von nahezu 
$950,000. Alle Waaren iverben im Kle nhandel ver» 
tauft werden, und zu 50 Prozent unter dem Koſten⸗ 
preis losgeilagen, In der Dem eusbejtand auf ges 
richtlichen Berehl bin, innerhalb fünf Tagen von der 
* der Eröffnung an, Kate uns Di werben muB; in 47 

tate Sn. , zwiicen Vafe uud Randolph Straße, 
8 fir bemerfe 

Dir she zu — rn Da Sie denten- 
daß er nicht 812.00 en Sie ihn zuräd 
= nu nicht Beichäbigt F Belegen > hiermit, das 

Id. das Sie bezahlt, zurüdzueritatten. Einen eles 
ganten Herrenanzug für 85.50, saniert 815.00 wert, 
— es — — — Ben 

bern verfertia 
—* e für 29.75; —— Anzüge vet von „iron 

er Mode, ee fleid faın, und = mwerth garantirt. 
Ein elegantes Paar ge für 96 Gents, garan« 
tirt 84 wer 5 tr das Geld zurüderjtattet. Dieie 96 
Gent3 Hofen find don neuefter or. ſehr hübſch; Sie 
fönnen dieje 96 Cents zn. vier Tage lang au Hauſe 

ia Beer eh ni werth fin —— ie ſie wenn mi 
digt) und erhalten das Selb, dab S zahlt. Extras 
—— von —— 4; werth 
a MR —— ür $1.75, * —X uns 

t-don mei 

Hofen find 

" -Bon anderen 
Damenhot u 

Zum Bezirksturnfeft. 
Der Feitausfchuß für das —— 

Bezirksturnfeſt war am Samſtag 
Sitzung und faßte in Bezug auf bed geft 
mehrere beftimmte Bejchlüffe. 
Al -Berfammlungsort für den am 

28. Juni Abends 8 Uhr zur Einleitung 
des Feltes ftattfindenden Fadelzug wurde 
der Marketfquare feftgefebt. Der im: 
pojante Zug wird fih dann nordwärts 
bewegen und zwar ‘an den Hallen ber 
Chicago Qurngemeinde, des Garfield 
und Lincoln Turnverein vorbei nad 
der Sozialen Turnhalle. Nah dem 
Tadelzug werden in der Lincoln und 
Sozialen Turnhalle Commerfe ftattfin- 
den. An der Fullerton und Lincoln 
Ave. werden drei große Triumphbogen 
gebaut werden, rings um den Turnplag 
im Schügenparf wird eine Plattform er: 
richtet, auf der 3000 Perfonen bequem 
Plaß. finden follen. Zweiundzwanzig 
Gejangvereine mit nahezu fehshundert 
Sängern haben ihre Mitwirkung zuge: 
fagt und für diefelben wird eine befon- 
dere Tribüne errichtet werden. Unter 
andern. werden etwa dreihundert Sänz 
ger die Stabübungen der Turner durch 
Geſänge begleiten. Bei dem Kinder: 
[hauturnen werden etwa 500 Kinder 
mitwirken. 

Die Zeichnungen von Geldbeiträgen 
für das Seit gehen bereits jehr flott von 
Statten. ; 

Chicago Turngemeinde, 
Das jährlihe Schauturnen der Turn: 

fohüler der Chicago Turngemeinde, das 
gejtern Abend in der Nordjeite Turnhalle 
ftattfand, war eine glänzende Probe von 
der Leiftungsfähigfeit des Vereins und 
Ipeziell ihrer Turnfchüler und deren Leh- 
ver. Bisher hatte das Schüler-Schaus 
turnen mit der Weihnachtsfeier zujam- 
men ftattgefunden, die große Zahl der 
Turnfhüler jedoch hatte e3 nöthig ge: 
macht, diefer jährlichen Prüfung einen 
befonderen Abend einzuräumen. Sämmt: 
lihe Nummern des reihen Programms 
wurden von den einzelnen Klajjen der 
QTuinfchule, von Knaben und Mädchen, 
und den aktiven Turnern jelbjt mit gro- 
Ber Präzijion durchgeführt, und die anz 
wejenden Eltern und Freunde der jungen 
Turner gaben, ihrer Befriedigung durch 
öfteren, reichen Beifall lauten Ausdrud. 
Die Gefangsjeftion der QTurngemeinde 
unter der bewährten Leitung de Herrn 
Yulian Heinze trat mit mehreren höchft 
gelungen vorgetragenen Gefängen, na: 
mentlih dur das Potpourri „Wirr: 
warr“, vortheilhaft hervor. 

An den turnerifchen Theil des Abends 
ſchloß ſich ein gemüthliches Tanzkränz— 
chen, welches die Turner, deren Gäſte 
und Damen nach längere Zeit zuſammen 
hielt. 

National Turnverein. 
Die Nationalen hatten für Samſtag 

Abend in ihrer Halle an der Blue Is— 
laitd Ave. ein großes Schauturnen mit 
darauffolgendem Tanzkränzchen veran— 
ſtaltet, das ſeinen Zweck, möglichſt viel 
Gäſte anzuziehen und dadurch recht viel 
Geld zum Beſten der aktiven Turner zu— 
fammenzubringen, vollkommen erreichte; 
der Saal war gedrängt gefüllt. Die 
Leiſtungen der aktiven Turner am Reck, 
Seitenpferd und in den Eiſenſtabübun— 
gen waren fo vollfommen, wie fie voll 
fonınener faum gedacht werden Fönnen, 
auch die Hantelübungen und das Bar: 
renturnen der Snabenklafjen Fonnten 
faum präcifer gedacht werden. Des 
meiften Beifalls erfreuten jih jedoch 
die Mädchenklaſſen durch die Grazie, 
mit der ſie den Maibaumreigen vorführ— 
ten, ſowie auch durch ihr Keulenſchwin— 
gen. Turner Gold muß noch beſonders 
erwähnt werden durch die Präcijion, mit 
der er ein Solo fleulen-Schwingen aus: 
führte, 

Der fih dem Schauturnen anfchlie- 
Bende Tanz verlief wie gewöhnlich äut- 
Berjt gemüthlid, und die Herren vom 
Arrangements:Gomite dürfen mit Zus 
friedenheit auf ihre Erfolge zurüdbliden. 
Ihre Namen find: E. Krüger, E. Gnä- 
dinger, H. Hein, W. Baflow, A. Studt, 
P. Finfter, H. Kohl, 8. Reinte, M. 
Schmidt, D. Wilfe und G. Gold. 

Damenfettion „Garfield“, 
Die Damenfektion des Turnvereins 

„Sarfield“ hatte am Samftag Abend in 
der Ede Larrabee und Wisconfin Str. 
gelegenen Garfield-Turnhalle zur Feier 
des vierten Jahrestages ihrer Stiftung 
und um fich zugleich für die vielen von 
den mäunlihen Qurnern des Bereins 
den Winter über gegebenen Feitlichkeiten 
zu revandiren, einen in ungetrübtejter 
Fröhlichkeit verlaufenen Ball veranital- 
tet. Die Damen des Arrangements: 
Gomites, Frau Ederbredht, Frau Bed, 
Fran Had, Frau Miller, Frau Schulze 
und Frau Fleig, hatten für diefe Gele: 
genheit die Bühne mit prächtigen Topf- 
pflanzen und jhönen Blumen auf’3 Ge: 
Ihmadvolffte deforirt und der Halle 
überhaupt ein jo anheimelndes Ausjehen 
zu geben gewußt, daß Jederman, der 
diejelbe betrat, fich darin zu Haufe füh: 
len mußte. Die Feier gejtaltete fi nicht 
zum Wenigften durch die in Wahrheit 
maifriſchen Geſtalten der anweſenden 
jungen Damen zu einer rechten und 
echten Maifeier, bei welcher jedes Herz 
von ſelber ſchneller ſchlägt und man ſich 
im Schwinden der frohen Stunden am 
Ende noch wundert, daß der Anfang 
ihon vorüber it. Gute Mufik, ein 
Ueberfluß an vorzüglicden Getränten 
uud ein famojes, höchjt preiswürbiges 
von Herin Baufje jervirtes Souper find 
ſchließlich noch weitere Faktoren, welche 
ein Bedeutendes zum Erfolg des Gan⸗ 
zen beitrugen. 

Berliner Derein. 
Der Berliner Verein feierte am Sam: 

ftag Abend in Uhlichs Halle feinen zweiz 
ten Geburtstag und zwar auf eine durdh- 
aus würdige Weife. Die hübjche Halle 

| war zudem Zmwede prächtig dekorirt, den 
größten Shmud aber verliehen derjelben 
die zahlreich. eridhienenen Gäfte des Ber: 
eins und g befonder die Damen. 

Eh waren der Junge 
a Vorwärts, 3 

6 — * 
mann 8 "Carl Krap, Hermann 
Dieb und ann Bifhof, wie last 
but not least Frau Jenny Molden- 
bauer trugen unter großem Jubel aller 
Anwefenden hbumoriltifhe und ernite 
Soli, Duette und Terzette vor und ern= 
teten reichen Beifall. Der unermüdliche 
BPräfident des jungen Vereins, Herr Carl 
Moldenhauer, hielt eine kurze, aber ge- 
Diegene Feltrede, im der er die Anwejen: 
den herzlich bewillfommnete und nad) 
einer furzen Darjtellung der Gejchichte 
bes Bereins einen Vergleich zwijchen hü-> 
ben und drüben anftelte. Ein Toaſt 
auf die alte Heimathsftadt Berlin bil: 
dete den Schluß der Rede. in flottes 
Tänzhen hielt die Berliner und ihre 
Säfte bis zum Morgengrauen zufammen. 
Für die Arrangements des Fejtes hatten 
fich befonders verdient gemacht die Her: 
ren Carl Moldenhauer, E. Denme, €. 
Heyer, Alb. Jung, R. Zeunert nnd 
Mar Blumenthal, 

Sternloge No.1497, K.und £. of. 

Eine junge, aber Iebensfräftige Loge 
ift die Sternloge No. 1497 des Ordens 
der Ehrenritter und =-Damen, die am 
Samftag zum erjten Male in der Bahn 
freis:Turnhalle mit einem Galico-Kränz- 
hen an die Deffentlichkeit trat. Die 
Loge iit erft zwei Monate alt, zählt aber 
bereits über fechzig Mitglieder, welche 
Zahl vorausfichtlich bald größer werden 
wird. Gie ift eine Tochterloge der Lef- 
fing: und der Starloge und ihre Gründer 
find die Damen Chriftiana Ricolay und 
Elifabeth Lehnhuis. — E3 ging auf 
dem Tanzkränzchen am Samftag äußerjt 
gemüthlich zu, namentlich erregte der be- 
liebte Calicotanz viel Spaß und mande 
Veberrafhung. Folgende Herrfchaften 
bildeten die Fetcomites: Aulius Nico- 
lay, Chriſtiana Nicolay, Eliſabeth 
Lehmhuis, Dorothea Müller, Henry 
Hilgenberg als Arrangements-Comite; 
Robert Moſes, Chriſtian Grünewald, 
Carl Schwabe, John Lehmhuis und 
John Freſe als Floor-Comite; Fr. 
Daumſchütz, Hr. Daumſchütz, Fr. VPortz, 
Eliſabeth Franzke und Hr. Draut als 
Empfangs-Comite. 

— —— — — 

Das neue Seutfäe Theater. 

Das Rrojett { ver Erbauung eines 
deutijhen Theaters, über welches wir 
früher jchon berichteten, geht jeiner Ber- 
wirflihung entgegen. Die bisherigen 
Subferiptionen find fo gut ausgefallen, 
dak das Gomite, welches die Sache in 
Händen hat, bereitS den Pachtcontraft 
für das Orundjtüd unterzeichnete. Seit 
leßtem Montag find folgende Subjcrips 
tionen gemacht worden: Früher berichtet, 
$180,400, Henry Donovan 8500, Rud, 
Brandt 81000, Heinrich Landwehr 
$200, Wm. Bahn $1000, Konrad Nie: 
hoff $2000, John E. Meyer $1000, 
Henry Sanfen 81000, Leo. Chriftian 
81000» Xohn ©. W, Rhode 81000, 
Heife & Junge 82000, Edmund Furth: 

- mann $1000, %. Eberlein $500, Chas. 
Vergho 81000, &, &. Halle 81000, 
Harry Rubens $1000, 8. &. Schmidt 
$5000, 2. &. Hud $5000, Carl Wolf- 
john 500. Zujammen $206,100. 

1 Gent das Wort für alle Haufs: nnd Ber: 
Laufsangebote, Bermicthd: und ähnliche 
Peine Uinzeigen, 

Neueſtes aus den Nachbarorten. 

Freeport, JIL. Aacob ©. Reifinger, 
der Superintendent des“ County⸗Armenhau⸗ 
ſes, wurde am Samſtag, während er mit dem 

Geiſteskranken William Wilhelm ſich auf dem 
Wege nach der Stadt befand, von dieſem 
durch Axthiebe ermordet. Reiſinger hielt 
Wilhelm für durchaus harmlos und ſcheukte 
ihm während der So nicht bejondere Auf: 
merkfjamfeit. Plöglich fprang der im hinte- 
ren Theile des Wagens befindliche Geiftes- 
franfe auf, ergriff eine neben ihm liegende 
Art und bieb damit auf jein Opfer, Jacob 
Reifinger, ein, biß bdiejer jein Leben aus- 
hauchte. 

Galena, Ill. Herr H. H. Kohlſagt von 
Chicago wird zuſammen mi Heren James 
Scott am nädhiten Dienftag hierher — 
um über da3 demnächit hier aufzuflellende 
Denkmal für General Ü, ©. Grant zu bera- 
then. Das bejagte Denfmal Foitet nahezu 
8200,000 und wird von ber Gattin des Ber: 
ftorbenen als die befte Nachbildung des Ge- 
neral3 bezeichnet. Man macht außerdem 
große Anftrengungen, um die Leiche General 
Srant’3 von New Hork hierher überzuführen, 
da hiefige Bürger glauben, daß hier, wo fo 
viele perjönliche un nähere Freunde des Ver: 
ftorbenen ruhen, auch er einen Ruheplat fin: 
den jollte. 

Soliet, SU. Die Auffehen erregende 
Nede, welche Bater Banfcheid vor nicht langer 
Zeit gegen jolhe Mitglieder der biefigen 
Hr katholischen Kirche hielt, die ala An- 
hänger des Sängerbundes fih an einem 
Banfuett derOddfellows betbeiligten, Hat hier 
geftern zu einer fpeziellen Berfammlung der 
Kirchenmitglieder unter dem Borfige Pater 
Baujcheids gelührt. Die Derfammlung war 
nur fdywach bejucht und zu dem Zwede einbe- 
rufen, um zu zeigen, daß der Geiftliche der 
fatholijchen Kirche das Recht hat, die Hand- 
lungen feiner Mitglieder zu überwachen. Die 
Mehrzahl der Berammelten unterjtügte den 
Pfarrer in feinem Vorgehen. 
Kirfmood, ZU. Kohn Nezner, ein 

wohlhabender und befaunter hieſiger Vieh⸗ 
züchter, ſtarb hier geſtern. 
Sadjonville, Ill. Die Direktoren 

des hieſigen Blindenaſyls haben Frank H. 
Hall als Nachfolger des Superintendenten 
W. S Philipps —*2* Hall wird ſein 
Amt am 1. Juli übernehmen. 
Spri SU. Hieſige Farmer 

bezeichnen die Ausſichten für die diesjährige 
Weizenernte für durchaus nicht fo gut,als wie 
— — wird;; Namentlich in Zulton 
Eounty fteht die Saat jchledht. An Hamilton 
und Rope County erwartet man nur eine 
halbe Ernte. 
Racine, Wis, Gejitern beging Catharina 

Mifuledy Selbitmorb, indem fie in einen, 
zu ber Farm ihrer Tochter, Frau Annie Ni 
in Galbonia gehörenden Teich jprang. hr 
&atte verfuchte jie vor zwei Jahren zu erſchie⸗ 
Ben und beging dann Selbitmord. Sie war 
eine wohlhabende Dame und 73 Jahre alt. 

——— 

Auf hoher See, beilangen Babnfahrten, bei Ex⸗ 
furfionen und Streifzügen zu Wafler nnd zu Land 

wird Hoftetter’3 Magenkitterd als zuperläffiges Mit» 
tel zur Abwendung don Mebelfeit und Unmwohljein be⸗ 

funden werden, denen Reifende, Emigranten uud Tou: 
riften jo oft unterworfen find. Geetaptläne, Schiffs 
ärzte, Gefhäftsreiiende unter den Tropen, überhaupt 
alle Leute, welde fi) in Gegenden mit ungewohnten 

und deshalb doppelt gefährfihem Klima zu begeben 
beabfichtigen, jollten e8 nicht —— ſich mit die ſem 
Schu tzinittel von anerlauute uund ſeit Laugem erprob 
en Be zu veriehen. — Biliofi 

tät, Malariafteber,, und Sevenbeiämere ichwerden, Rheuma 

—* Beide — tund De 2 tun ot· 
— ——————— 

Es iſt mutzlos, die Thatſache ab⸗ 
zulengnen, daß eine junge Dame, 
welche einen 

Lieblichen Teint 
hat, einen Reiz beſitzt, gegen welchen 

keine Rivalin auflommen Tan, 
welche ſich nicht deſſelben Vor⸗ 
zugs erfreut. Es iſt des⸗ 
halb eine Sache von 

höchſter Wichtigleit, 
zu wiſſen, daß 

GLENNS 
schwelel-Jeile 

ein nie beria- 
gendes Verſchö⸗ 

nerungsmittel für 
die Haut ilt; daß die 

jelbe von jeder Spur von 
Berunjtaltungen befreit, mag 

diejelbe mm in Franfhafter 
Bläfje, Sommerjprofjen oder ent- 

jtellenden Bläschen- bejtchen, und 
daß fie dadurd die abitofend- 

jten Züge mit 

Strahlender Schönheit 

—verflärt, — 

Zum Berfanf in allen Apotheten. 

Glenn's Schwefeljeife per Poit verjandt 

für 30 Gent3. C. N. Crittenton, 113 
Fulton Str., New York. 

Wöchentlihhe Briefliite, 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
— * eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte ange⸗ 

igten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vori 
aleufizhenden Datunı an gerechnet, sc holt find, wer 
— nad der „Dead letter oflice* in Wajhington ge 
ſandt. Samftag, 17, Mai. 

1 abt Salomon 131 Nattifon Aunie 
2 mg ze 132 Nehla ‚Frieda 
3 Arendt Dr % 133 Nicoll Leon Czarnec 
4 Auguftyn Wojciedh 134 Niezggoda Wojriey 
5 Barzmaja Walenty 
6 Bant Moris 
7 Bactowäti Marcein 
— Barkerſtein Henry 
—J— Herr R 

10 Baskewiz Jos S 
11 Bauerle Charles 
12 Bauer Friedrich 
13 Behl Fri Martha 
14 Behrens Frl Bertha 
15 Beihfe Aug W 
16 Berger Herr W 
17 Bicet Meri 
18 Bierman Chas 
19 Boehm Frederic 
20 BotstyAE 
21 Bollag Frl Rofa 
22 Boula Francoes 
23 Brandt Otto 
24 Bruning 08 
25 Buehm zrant 
265 Buhman Henry 
27 Buhler Guitad 
28 Bullaum Herr 
29 Bulazik Frau Ana 
30 Burton Herr A 

135 Nejlen € © 
136 Neyied M Ehriftian 
137 Nowatowsti Mite 
138 Nyiien Rev MT 
139 Obyrtaez Johann 
140 Ouhmweis Heinrich 
141 Ognino Barnes 
142 Ortman W 
143 Orzula Wojcedh 
14 Oſierle Joſ 
145 Batlitowäfi Jan 
146 Relfa Aubin 
147 Betrit Hofef 
148 Ber! Julie 
149 Pfeiffer Frau Elara 
150 Vodepmzany O 
151 Broft Madame Marie 
152 Raberhorji Fr Bertha 
153 Rabiner Heron 
154 Raithel Hang 
155 Rehacet Matef 
156 Reftorff Fred 
157 Riebe 6 
2 Rode Mr % 
159 Rofenwald Lie Sophie 
160 Riders Frl Marie 

31 Burk Friedrid 161 Sadowski Jozef 
3: Burgard Reis 162 Sattelberg Paul Alte 
33 Getario % 9 i dreas 

163 Sakolsfi Albert 
164 Schasfer Frl Anna 
165 Sıhlager Frl Mary 
166 Schmal:n © 
167 Schmidt Yrau Emilie 
168 Schmidt Hermann 
169 Schmidt John 
10 Scholer Max J 

Scholl Richard 
2 Schneider Karl 

173 Sänbert Ernit 
174 Schwanemann Doro 
175 Seligmanı MA 
176 Senid Felig 
177 Sieczfa Wojciech 
178 Sitorati Yojef 
179 Simehe Abrayam 
180 Simons 2-% 
181 Schwing P 
182 Stein Auguft 
183 Sohlottag Johann 
184 Solbdin ger Frau Eva 
185 Soja Joief 
186 Soubrada Thomas 

34 Clauſſen C 
35 Cohn Samuel 
36 en 
37 Eucnlie Frank 
38 Teehter Jos 
39 Dantel John 
40 Despres Herr A 
4 Didert Fri Clara 
42 Didrid Frant 
43 Dittmar Herr Chad 
44 Dohrmann Heiurich 
45 Dorr Jacob 
46 Drath Carl 
47 Drazel Fran Aura 
48 Drediel Kohn 
49 Everftein Fred J 
50 Ereler Frau Munma 
= Falſher Herr 

eldmann Herr S 
etha Julie 
3 Carl 
—— Herr 
tier Fran Anton 

5 ; orjter i err A 
58: granf van Agned 187 Spacer Henriettix 
59; Franfe Frau — 188 Spreins Frl Louife 
= Fre land Herr T 189 Steps3y8 Anna 

teinf Herr © 190 Steridorf Eyriftian 
® men 08 191 Steru T 
63 Gertner S 192 Stod Dr 
64 Srinberg Herr 2 193 Stolley: David $ 
65 Srede Frl —— 19% Stonitſch Jakob 
66 Sreenblaf Herr 8 195 Strober John 
67 Grußner Franz 196 Stritte Otto 
68 Guiiefeld Findiarteich 197 Sunmad Wm 
69 Gulitorf 198 Summel MR 
= Gpacon ? 199 Spitaf Franf 
— —— Maria 200 Swilttowäti Piotr 

afle Fr Minna 201 Szara ſinsti John 
auſer Philipp 202 Tagman © 

2 Heintel Gottlob 203 Tandolpt Peter 
75 Heumos Frau 204 Zeliaf Fefla 
76 Hener rau Charles = —— Philipp 
77 Herzla Ignatz 
78 baum F 
79 Hojchet Wenzl 

owe € W 
otte 03 

Thelen. Peter 

209 ee Yırcia 
210 Tr.werd Fran Annie 

2 Hillebrand YBilf 211 TZwisiy 5 
ntewiat Marcin 212 Uderman 

antowiat Stanistaw 213 Urren 
un — 214 Banghan Mr S 

— 87 Ka 2* rau Wil 6 Beimaier gang 
* beimine 217 —— Auguſt 

88 Kannengieſer ẽ ri Eliſe 28 
89 Kantor Der: Et Bela ns —* 
Zantoroditz Philipp Buß 

221 Wo er Ge gi Ralista Antonio 
* Ratt Frl Emily 222 eben Leon 
93 Kemp Friedrich) = zu Joſeph 
94 Kilberg Karoline Wal dasth Bin S 
95 Klein hammer John Waldowsti Teofil 
9% Kobich Franz 2 Watcezykowski Seins 
97 Kortos 08 227 Wandte Auguft 
98 Kowalewäti yranz 2 Warpeya Adalbert 
H Kozit Sebaftian Medter Friederid 

100 Krajewsti Alerius 3 Welrhan Anguft 
101 Krajacie Nifolaus 2 = Weihnachten Beorge 
102 Aragih Eofie 232 Werl Regine 
103. Krauel Wilttam 23 SBeihnacter George 2 
104 Rreiofer W 234 Weinberg Bernar 
105 Kruger Safer M 235 Weinberg Mr R 
106 Siruger fjrig 236 Weik Dar 
107 &y tofa Jozef 237 — — 
108 Auta Stanislaw 233 Weftphal Louis 
109 Kanoyer fyran Frieda 239 Wiegmann 
110 Lan Frau 240 Wilgelm 
111 Seichtenverg Mr Pierre241 Wittfe Fran Pauline 
112 Leihfowett Jacob 242 Wolif Anguit (2) 
113 Lippfe Guftad * =. —— 

ana 114 Yoepjoy Ediward 
115 voding Andreas 265 3334 NE 
116 Zuth Fred 246 Wolmewig 8 € 
117 Yudfiewerg Andrea 247 Wortheiier Heney 
118 Maaf Fred = 20 Dune) —— 



Montag, den 19, Mai 1800. Ko 

Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 

MeViders Theater — London Gaiety Co. 
Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope⸗ 

rettten⸗Gefellſcheft. 
Haymarket Theater — Hanlons „Fantasma“. 
Windſor Theater — Milton und Dolly 

Noble. 
People's Theater — Schweſtern Vaidi. 
Jacobs Clark Str.-Theater — Tony Paſtor 

und ſeine Variety-Geſellſchaft. 
Academy of Muſie — „One of the Fineſt“. 

Verkaufsfleffen der Abendpofl. 
Nordfeite 

Brau Hate Sereufer, 32 Sedgwick Str. 
©. ©. Nelfon; 334 Oft Divifion Str, 
Senrichs, 55 Elybourn Ave. 

©. 6. Butnam, 249 Elybourn Ave, 

Newsitore, 128 Willow Str. 

8. Schimpfey, 276 Oft North Ave 
Ntewäjtore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newäftore, 757 Elybourn Ape, 
A. Meſchke, 362 Larrabee Str. 
WB. 3%. Miesler, 587 Sebgwid Ste 
Bar Baly, 467 €. Divifion Str. 

©. U. & M. MiGComb, 635N. Slart Ste, 
Grau U. Beder, 660 Wells St. 

Sarıh Meherd, 464 Larrabee Str, 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
=. Serbit, 29 Sehgwid Str. 
3. F. Holzapfel; 2839 Wells Str. 
I. WB. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Stu 
Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
®. 3. Matthiefen, 212 Centre Str. 
Uuhoft, 761 Elybourn Ave. 
3.8. Charbonnier, S2ITarrabee Ste 
Bm. F. Ehorkigel, 69 Oät Str. 
Sred. Beibwanger, 113 Zllinois Stu, 
2. Zimmer, 356 ©. Divifion Str. 
Srau Dow, 190 Wells Str. 
rau Baker, 211 Wells Str. 
Srau Walter, 453 Wells Str. 
&. Seine, 504 N. Cark Str. 
». 8. Erwig, 403 Elybourn Aue 
Zoe Thul, 784 Halited Str. 

Behn Bed, 141 Wells Str. 
@. MM. Grecedean, 147 Well Eis 
M. Hermann, 223 Elart Str. 
Bus. Eelander, 214 Dat Str, 
©. Taubert, 667 Wells Str. 
ehurly & Go., 677 Wells Str. 

Newäitore, Ede Wenbdell und Marfet Str, 
%. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Stk 
Di. SKschler. 629 Larraber Str. 

Sadweſtſeite. 
V. G. Srunner, 8 Canalport Abe. 
Frau Cauth, s55 Canalport Ave. 
®. Buchfenfhmidt, MW Ganalport Aug, 
rau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Ste 
®wigart, 776 W. 22. Str. 
©. A. Boehler, 19%2 Blue Island Ara, 
rl. Zeifer, 1236 Blue Island Abe. 
Benner, 1% Blue Jsland Ave. 
ıulz, Ede ©. Halfted n. Marwell Steg 
ug. Schulz, 237 S. Halfted Str, 
Sohn Blume, 32 ©. Halited Str 
Theo. Scholzen, 301. 12, Str, 
Gantert, 471%. 12. Str. 
Soldnek, 559 @. 12. Str. 
Sojeph Müller, 550 Süd Halfte Str. 
3. 5. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Chrift. Stark, 305 Blue J3land Aue, 
Brau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Lafiahn, 151 W. 18. Str. 
aihard Sanlon, 1833. 12. Str, 
©. :. McDermott, 368 W. 14. Str. 
Drau McLaughlin, 1443. Harrifon Stu, 
Sohn Balımer, 448 Ganal Str, 

Newöftore, 171 ©. Halfte Str, 

@B. ®. Moran, 117 W. Madifon Ste, 
Stcwöftore, 539 W. 14. Gtr. 
W. J. Hall, 632%. 12. Str. 
®B. 6. Hrmbeufter, 941. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Bine Island Ave. 
A. Hoch, 202 W. Harriſon Str. 
J. D. Harſchberger, 240 W. Randolph 

Frau Erowley, Ede Harriſon und Desplaines Gin 
&. Reinhold, 19 18. Str. 
5 BD. Sonuerburg, 139 18. Str. 

Südfeite 
Senrn Ninge, 116 Oft 18. Str. 

&apf, 334 Dit 22. Sir. 
Newsjtore, 2329 Wentworth Ave 
Sohn Doyle, 2559 Wentiworth Ave. 

BP. Beterfon, 2414 Eottage Grove Ave. 
Newäftere, 2131 ©. State Str. 
Bird)ler, 442 ©. Clark Str. 
WU. 6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Shad. Selimundt, 2261 Wentworth Ave 
®. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau &. Wenzel, 8150 ©. Halfted Ste 
HSeury Holſt, 3100 ©. Halfted Str. 
has, Birk, 4410. State Str, 
Welt, 2921 Archer Ave. 
Newftore, 3508 ©. Halfted Str. 

Win. Hauſen, 2148 Archer Ave. 
J. Sueyder, 3902 ©. State Str. 
PRflugrath, 461 O. 81. Str. 

Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plantich, 3352 Hanover Str, 
Gdymidt, 2834 Dafhiel Str. 
53. Dufiold, 2642 Cottage Grobe Ave. 
Klein, 3902 Sottage Grove Ave. 
Sranf Stroh, 2116 Wabaſh Ave. 
Shomasd ®, Birdyler, 2724 State Ste, 
WBernh. Horn, 159 25. Dlace. 
Grau M. Dolan, 2357 State Str. 

Nordweſtſeite. 
Jacob Hurt, 821 Milwaukee Ave. 
Newöftore, 1080 Milwanfee Ave. 

Newsttorc, 1050 Milwaulee Ave. 
3. Sirfhmann, 1110 Milwaulee Ave. 
Miller, 1178 Miltvaufee Ave. 

Siege, 1700 Milwauter Ave. 
Sohn Asmufien, 376%. Chicago Aug, 

Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
2. Carlſon, 2801 N. Aſhland Ave. 
Heury Braſch, 301 R. Aſhland Ave, 

Jean Kefterle, 2 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 2 N. Aſhland Abe. 

©. F. Lichtner, 207 W. Diviſion Ste. 
©. Sievers, 891 WM. North Ave. 

8. BD. Sanfen, 3 W. Randolph Str. 
N. 6. Alwerth, 54. Randolpyh Ste 

E.R. BP. Nelfon, 335 Weit Indiana Ste 
Weyer, 366 W. Indiana Str, 
®. 6. Browersd, 455 W: Indiana Str, 
6. 9. Dersy, 18 W. Salt Str. 
©. Beterfen, 1011 Ealifornia Ave. 

ev. %. Hoffmann, 233 Dilwauf Aug 
Niewöttore, 623 Wen Indiana Str, 
Newsitore, 549 Weit Indiana Ste, 
J. O'Connor, 251 W. Lale Str. 
S. 2. Billion, 382. Late Str. 

Kojure & French, 612W. Late Ste, 
9. Beterion, 760. Tale Str. 
oGHad, M Boculind. 834 M. Late Chr 

2ate Biew, 
Jos. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubel, 789 Lincoln iv. 
M. Shemmel & Con, 1203 Halfted Sie, 
Brau @. &. HarwooD, 485 Lincoln Ang. 
®- S. Esloft, 1227 N. Afkland Ave, 
6. @. Godhrane, 886 Elybourn Wog, 
B. S. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ay, 
Ws. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

zown2ate 
SH. nMhein, 4817 Laflin Str 

Nittersfamp, 344 47. Str. 
@cäiele, 4355 Wentiworth Ave. 
3. @eppie, 4öll Wentworth Ade. 

Ge». Sunnchhagen, 4704 Wentivorth Wya, 
Ncwöfltcre, 4054 ©. State Str. 
Bieg, 3950 ©. State Str. 

®. Scher, 2546 State Str. 

Englewoo» 
Mic. Prien, 6250 Wentwortd Une 
©. 9. Hall, 316 88. Str. 

Avondale. 
Seo. Hodel, Warjayo Hve., nahe Belmont We, 

Sefferfon Bart. 
BB. Bernbardt, Er Diilwaufee umd Samrenceiine. 
— —— — 

Die „Abendpoſt bat 40 noeh —— — 

Die St. —— — Be 
ftimmung übergeben. 

Bor kaum zwei Jahren wurben die 
eriten Häufer auf der fogenannten zwei: 
ten „Unter den Linden Addition“ gebaut 
und geftern Fonnte ſchon eine evange- 
lijchelutherifhe Gemeinde, die St. Ni: 
kolai⸗Gemeinde, in dieſem ſo ſchnell em⸗ 
porgeblühten Staditheit⸗ Avondale ihr 
eigenes, zwar einfach, aber geſchmackvoll 
erbautes Gotteshaus einweihen. Die 
Anregung zum Bau der Kirche war von 
Paſtor Severinghaus ausgegangen und 
Paſtor Stammer leitete unter Aſſiſtenz 
des Candidaten Witte den erſten Gottes⸗ 
dienſt der Gemeinde, der anfangs in 
einem Privathauſe abgehalten wurde. 

Den Feſtgottesdienſt bei der geſtrigen 
Einweihung des Kirchleins leitete Paſtor 
Stammer, der jebt der evangelifchen 
Gemeinde in Jefferfon vorfteht. Paſtor 
Lambrecht, einer der Mitbegründer der 
jungen Gemeinde, hielt die Yeitrede. 
Am Nachmittag predigten PBajtor Irian 
aus Elmhorft und Gandidat Witte, der 
zum Geeljorger der Gemeinde auserje: 
ben ift, 

Ein graufamer Scherz. 

Einen berzlojen, graufamen Scherz, 
der für beide Theile die verderblidhiten 
Folgen nach fich ziehen wird, führte der 
Schanffellner Barney Forreft am frei: 
tag Abend in Sol. Van Praags Wirth: 
Ihaft, 362 State Str., an dem in 457 
Fulton Str. wohnenden William Howe 
aus. Home war in die Wirthichaft ges 
Eommen, hatte ein Glas Bier getrunfen 
und war dann auf einem Stuhle einge: 
ſchlafen. Als er wieder erwachte, fand 
er feine Beinfleider breimend und feine 
Beine fo fehwer verbrannt, daß an man: 
hen Gtellen die Knochen zu —* tra⸗ 
ten. Der Unmenſch Forreft hatte Spi- 
ritus auf den Schlafenden gegoſſen und 
denſelben angezündet. Die Wunde 
Howes wurden für ſo gefährlich erachtet, 
daß die Ueberführung deſſelben in das 
County⸗Hoſpital nothwendig erſchien. 
Forreſt erklärte, nur einen Scherz be— 
abſichtigt zu haben, wurde aber geſtern 
verhaftet. 

Heute Vormittag ſtellte Richter 
Prindiville die Bürgſchaft für Forreſt 
auf 8500 feſt und verſchob ſein Verhör 
auf 10 Tage. 

— —— — 

*Der Richter Collins entließ C. O. 
E. Mathern aus dem Gefängniß, nach— 
dem dieſer ſich bereit erklärt hatte, ſeiner 
Frau Theodore 88 Alimente zu zahlen. 
Richter Tuley hatte Mathern in das 
Gefängniß geſchickt, weil dieſer ſich ge— 
weigert hatte, 
ihr ſchuldig war, zu bezahlen. 

* Ein von Nichter Tuley ausgeſtellter 
Einhaltsbefehl verbietet dem Wirth Carl 
Pehlke von 397 13. Str., ſeine Frau 
Ida wieder zu beläſtigen, ſich in die Er— 
ziehung ſeiner drei Kinder zu miſchen 
und ſeine Wirthſchaft zu verkaufen. 
Frau Pehlke beſchuldigt ihren Gatten in 
ihrer Scheidungsklage der Grauſamkeit, 
Trunkſucht und Untreue und behauptet, 
daß er Eigenthum im Werth von 86000 
ſowie ein jährliches Einkommen von 
87000 habe. 

* Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Ihre Zähne ſchmerzlos aus⸗ 
gezogen haben wollen, ohne Gas und 
Gefahr, ſo kommen Sie nach No. 193 
Süd Clark Str. Manı2t 

—- —— 

Scheidungsflagen., 

Die folgenden Scheidungstlagen wur- 
den eingereicht: Caroline gegen Auguft 
Glaßner, wegen Trunkſucht; Fda gegen 
Carl Pehlke, wegen grauſamer Behand⸗ 
lung und Ehebruchs, und Shacia C. ge⸗ 
gen George W. Cooke. 

Zodesfälle, 
Sm Nachftebenden veröffentlichen wir bie Bifte der 

Beutichen, iiber deren Tod deu Gefundheitsamte zwi⸗ 
ſcheu geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Soieph Guiber, —*2 Altenheim, 72 
Shriftoph Lenz, & — Hofpitat, 4 
Georg Mieyer, 4002 W. Lafe Str., 355.9 % 
Lena Rajien, 1219 Fulton Ave., 18%. 
Cerilie Nebring, 33 Bradley Str., 63. 6M. 
Elifabeth Walter, 526 S. Halfte — 66 J. 
Katharina Zenn, 38 MW. North 
Sohn Bulner, 11514 La Salle Str., 43%. 
Berbinand Brnfing, 538 Ohio Str., 11 gm. 1528. 

5 red. Kaberiy, 230 Burling Str., 1 ig 
Sertrud Steiger, 367 Bart Ade., sn. 178. 
Auguft Jenih, 1% Angufta &tr., 15 3. SM. 
Emilie Fiedler. 695 Lincoln Ane., 34 N IM. 
Elara Heimjath 126 Tomnjend Etr., 79 = 
Lorenz Morweijer, III N. —— Str. 
Rarl Kayier, 897 W. 12. Sfr., 425. 
Ernit Lehmanz, 561 W. 15 Str. 
Leopold Sibis, 32 Elybourn Ave, 

m — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an nr Perſonen außgejtellt : 
A. A. Lee, zwei dreiit. Jlats mit Keller, 257 
—259 Auftin Ave., 810,000; John Rourke, 
dreift. Flats wit Keller, 55 Srhard Str, 
33,000; James €. Euflerton, er Kate, 
1182 Taylor Str., 83,300; OS Meil 
weiſt. —* und einher, Bios 88 Str., 
2,5005 3. und J Gubbins, dreiſt. 

Store unb Fats mit Bafement, Weſiern 
Ave. und Kebecca Str., 810,000; Sohn 
Gagan, vierft. Flats mit Bafenent, 202 
Eurtis Str, 810,000; George Birfhofi, 
drei einft. Gettages, 104, 108 und 112 Rice 
Str., 85,400; Geo Birfhofi, ſechs 17 
Gottages, 356, 362, 366, 872, 378 und 
Jane Sir., 810,800; William Bruhn, zweiſt. 
Flats mit Bajement, 74: Newton Str, 
83,000; Ihomas Wells, breilt. Flats mit 
—** 111 &. Lincoln ©itr.,. 85,000; 
gear Brandmann, - dreift. Leibftal' mit 

fement, 500—4 Dearborn Ave, $10,000 ; 
—* Leef, iſt. Dee mit Bajement, 368 

Franklin 000; Wiſe MeGrady, 
* — mit "Safement, inter nabe 6 
Str., 83,500; A. ©, Burdpler, zweit. Flats, 
51. und Bifhop Sir, 

72 J. M. 

Brieflaften, 

+ Wenn die Sache fich verhält, wie 
Sie fchreiben, fo Fünnen Sie 
A. 

alten 
Hauswirth wegen Berlegun gelehe 
—— Geri — age ba 5 — 

ie geringſte tigun u in einer Poſt⸗ 
— Seen Charakter — * 
An. Hu. Sie müſſen ausziehen oder 

bezahlen, fünf nt Eee g aeiealiäe Kündi⸗ 
gun n Jemanden —8 
geri zum Ausziehen zu ſin 
— i Tage erf 

ben Sie, wenn Sie länger fünf 
ge bleiben, eudloje. e 

tigen. — 
Eine 
Bar Ordens 

ie FR 

jeiner Frau 870, die er. 

Der se deutſche Maſchiniſt 
Ernſt Lehmann machte am Samſtag in 
feiner Wohnung, 561 W. 15. Str. 
feinem Leben ein Ende, indem er fi 
eine Kugel in den Unterleib fhoß. Die 
Berwandten des Unglüdlihen glauben, 
daß eine längere Magenfronkheit den- 
felben zu feiner unglüdfeligen That 
getrieben haben. Lehmann hinterläßt 
fieben Kinder. 

Der GSteinmaurer Gottlieb Mod 
nahın am Samftag Abend eine Dofis 
Rattengift ein und verftarb an den Wir: 
fungen des Giftes, Krankheit und 
finanzielle Bedrängniß trieben ihn in 
den Tod. Er wird von feiner Frau 
und vier Kindern betrauert. 

Todes: Anzeige. 
Pr nie Morgen um 4 Uhr ftarb unfer lieber B 

Gar! Kafang, 

im Alter von 6 Monaten 17 Tagen. Begräbnik Wi 
fin ndet ftatt morgen 2 Uhr Nachmittags. von E 

a Zrauerhaufe, 38 Burling Str. aus. 

u Bm. Hafang und Gattin. 

Todes: Anzeige, 

Den Brüdern ber Wilhelm Tell ** 
u. ®., die traurige Nachricht, daß 
Bindhanien am Samstag, den 17. d. M., Abends ! 
Be im Alter von 42 Jahren, geitsrben ift. Die Beer- 
bigun findet am Dienitag, den 20. Mai, Radhmittags 
y2U br vom Trauerhauje, 2430 La Calle Etr. aus 
nad Dafiwood ftatt. Wir erjuhen’die Brüder jo zahl 
reich iwie möglich zu erjcheinen. 

N H nrih Nenn, MR. 
8 ie Rluth, Recorder. 

No. HA ©. 
ruder Joſeph 

Todes: Anzeige. 
Eintracht-Loge No. 13, 0.d.H.S. 

Den Beamten und Brüdern der Eintracht-Loge No. 13 
pn Nachricht, daR unjer Bruder Zofeph Wind- 
anfen Sonnabend Abend 7 Uhr geitorben iR Die 

Beerdigung findet ftatt, Dienitag, den 20. d. M., Nach: 
mittans um 2 UHr nah Oafwond. Die Beamten und 
Brüder verfammeln fih um 1 Uhr in der ir 

Guitap Stochr, Präi 
3 Guitev Barihmann, Secr. 

KÜEHLERN HALLE, 380 Larrabee Str. 
Am Dienstag, den &. Mat, Abends um 8 hr, 

wird in obiger Halle eine Berfammiung abgehalten. 
Thema: Wie man leicht Geld verdienen und jparen 
fanı. Kommt und jeht! Alle find eingeladen. famo6 

Deutjche Bauhandlanger. 
Hod carriers. 

Berfammlung Dienjtag, den 20, Mai, 
Abends 8 Uhr, in Sivores Halle, 4300 State, 
Ede 43, Str. famodi2 

Erfter ECalico:Ball de 

Tentonin Loge Ro. 654, 
KR.&L.ofH. 

Samftag, den 24. Mai 1890, 

ndbr ARBEITER HALLE, 
Ede Zwölfte und Waller Str. 

Zidet 25 Et3. @ Perfon. — Damen werden gebeten 
mit ihren Keidern übereinftimmende Shlipfe mitzu- 
bringen. 19malıvd 

„Das Sängerfel-:Anglück. 
Naturgetrene Darftellung des Eijen- 
— bei 

Coaling, Ala. 
In dem Clubzimmer von 

A, MOUNS Staatszeitungs-Exchange, 
Ede Waihington Str. und 5 Ave., 

ip gegenwärtig ein bon. den Shübdermal 
se Sr No. 131 Elgbourn Ave, geferti 
mälde ansgeftellt, welches das befannte 
Unglüc bei Goaling, Ala., 
Weife daritellt. Für alle Siän er, melde fih auf dem 
verunglüdten Zuge befanden, jowie für das beutiche 
Publifum im Allgemeinen ijt die Beſichtigung die ſes 
Bildes von großem Intereſſe. Photographien von dem 
Bilde ſind in . Mouns Lokal von Mittwoh an au 
mäßigem reife zu haben. 

Kauf: und Berfaunfs: Angebote, 

Zu verfaufen: Ein Pjerd 5 Jahre alt, guter —— 
E. Siens, 89 Orchard Sir. 

Zu verkaufen: Ein Pooltif. 380 Larrabee Str. 
19mailw3 

— verfaufen: Wagen und Gejchirr, $30, men 
Etr. 

Zu verfaufen: 12 Inge ————— im Ganzen 
zu verkaufen. 46 Hull © modis 

Zu verfaufen billig: Pferd und Wagen. 3309 Cham» 
plain Str., Brighton Park. 3 

2" verfaufen: Schwered Team, Wagen und Harnch 
billig. Mar Brinkmeyer, 1112 Georg Str. 19malm2 

— verfaufen: Billige Aſchenkiſten. 380 Larrabee 
frſamoll 

Kaufe Stores und Waarenvorräthe jeder Art für 
Caſh, Groceries, Drgoods⸗Stores, Crockery. Cigars 
zc. 752 Lincoln Ave. dofrjamoll 

Zn verkaufen: Ein gutes Arbeitöpferb. 380 Larra- 
bee Str. l4malwl 

Große Bargaind—56 “A” Str, ein Bloc 
weftlih don Elybonrn und Southport ADde., Lager⸗ 
bäujer— Bettftellen $1 aufwärts; Rohrſtühle 50€ auf: 
wärts; Bureaur $3 aufwärts; Parlor-Garnituren $10 
aufwärts; Nãhmaſchinen $5 aufwärts; Pianos 840 auf: 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche aufwärts. 

13mailmt10 

x verfaufen: 75 Show Gajeß, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. b1.maid 

Bohnungen, Zimmer und Board, 

Anftändige u fönnen Koft und feine ze er: 
halten 1549 47. Str. 19malım? 

Zu dvermiethen: Möblirte® Zimmer mit Badezimmer; 
alle Bequemkichfeiten. Auch Board, wenn gewünfät 
327 Mohawf Str., nahe Lincoln Park. 

unger Mann in den breifiger Jahren fucht ein 
—— Zimmer mit Bett und Board bei * tlei 
nen Familie oder einer alleinſtehenden Wittwe, nich & 
weiter wie etwa 10 Blod von Madiion und — 
Str. Nachzufragen 4608 W. Chicago Ade. 

ie! es Ladens Frü M 
eauheg u — 

— en re Se 
u vermiethen: Elegant möblirter Yrontparlor; and 

om Bimmer für Herren. 130N. Glarf Str. 19malw2 

von —— on 874 W. Indiang Str., zweiter Store 
ftern pe. Fine gute nbeit für einen 
— tein Far rt in ber ganzen Nadhbar- 

€ feat. Kadzufragen of. Miehle, 876 WM. meins | Br 

Zu vermietben: Möblirte 
Wode. 129 MW. Nandolph & 

Verlangt: Boarder. 
Panlina. 

vermiet i mit d>Ofen, 
ie Some once Boynung uns Srekung. & 47 

ze bon $1 au 83 
ſamo ie 

365 Nebecen Straße, Ede 
amoll 

Beriiedenes. 

Mafdinen-Seiänugen für Sefindungen, Pas 
tente ı. jährige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Blod, 30 Dearborn Str. 

— 

—— — 
Alte und neue Shingledäder a t. 

Arbeit nn &. rn WB. 18 © au 

be Beiae: di. 
iſenbahn⸗ 

in möglichit naturgetreuex. |, 

1 Cent dad Wort Yin eyle Ausciaem | © 

Berlangts: Männer und Anaben, 

Berlangt: Männer und Frauen, 

n Ein ftarfer Junge für ein Grocerh-Ges 
wart t. Dia mit Pferden Ämgehen tönen. 118 ui 
bouru X 

Derlangt: Ein Mann für „Balting“. 9 Nutt 
Str. . Br mobill 

Derlangt: Ein „Teamfter" in einem Mehl- und 
Futter-Geichäft. 447 Genter Ave. modill 

Berlangt: Sofort 10 Bolfterer. 9 S. Franklin 
Etr. Sa Ked & Co. s 11 

Verlangt: Ein 
241 Orchard Sir 

Verlangt: Ein guter Painter, Aa Geſchäft ver: 
fteht, bei Jacob Alt, 546 N. Glart 1 

Berlangt: Praktiiher Kürihner, muß ein quter 
ſein Anzumelden bei Yas. 9. Walter & Eo,, Retail: 
Departement, Edle Wabaih und’ Adams Str. 11 
Eh aa a a ar 

Berlangt: Ein guter Dry — Clerk; muß — 
ſprechen. 591 Noble Str. modi 

Berlangt: Ein Junge, um das Sattlergeſchäft zu er—⸗ 
lernen. ek. velaält 3 2 

— Ein Bäder, als britte Hand an Brod. ex 
2%. 12. Str. i 
vr RE: EEE 

—— Gute Rockmacher. 2476 Archer Ave. nahe 
Halſted frjamol 

Berlangt: 
625 Milwaufee Ave. 

Terlangt: Arbziter, welde ein Keim wünfce 
und Arbeit für das ganze Jahr und rn find, auf 
das Sand zu gehen. Exkundigt, Euch bei 

TZaylor&Xoneß, 
l4malwıil 1011 Tacoma Blbe. 

— 200 Arbeiter für —2 Farmen. 
emühlen und andere Arbeiten in Jüindie und 

a rg fowie Steinbrecher für die Stadt, bei Ro 
en 2 ©. Marfet Str. 9maid 

Berlangt: Schneider nnd joldde Perfonen, die fich als 
Zufcneider, Bormänner (Dejigner) an Ladies Cloafs, 

uits, Yadet® ac. practifch ausbilden wollen, Narijer 
Zuichneiderjchule, 212 ©. Halfted Str. 2lapsw? 

junger er Nahzufragen R 

Agenten und Peddlers; guter Verdienft. 
l6malwoll 

Berlangt: Frauen und Mädken. 

Berlangt: Nähmädchen, um die Schneiderei — 
lic) zu erlernen. 147 Genter Str. medil 

Verlangt: Zwei Majhinenmädchen. —— ne 
nen werden mit Dampf getrieben. 39 Nut BE 

— i 

Verlangt: 100 Dienſtmädchen für Privatfamilien, 
otels und Reſtaurants für Stadt und Land. G. 
uste, 170 N. Halſted Str. 19mailwil 

Derlangt: Ein —— deutſches Mädchen in 
Hausarbeit. 1623 47. Str. obeı. 

344 Mafhinen - Müdhen an Hojen. Berlangt: 
19malwıil Eiybourn Ave, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 
458 Larradee Str., oben. 

Verlang: — gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 545 Wells Str. modimill 

Berlangt: Ein gutes ——— Mädchen, 14 — 
alt. 312 W. North Ave 

Derlangt: ute8? Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 11 211 u Ave, 

Gute Berlangt: Kleidermagerinnen. 
Geuter Ade. 

Berlangt: 
Kind zu bewadhen; 2. zu Haufe jchlafen. 
fide Ade., Groß Part. 

Berlangt: Ein Mädchen für den Haushalt zu be» 
forgen; drei Perjonen in der Familie. ———— 
bis Dienftag. 1138 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeit. 1196 Milwaufee Ave, modill 

Berlangt: Nettes Mäddhen für gewöhnliche Haus- 
arbeit in einer Eleinen fyamilie. 1 ©. Hoyue Ave. 

Berlangt: Mehrere Majch nenmädchen und ein 
Manı zum VBorbügeln an Shopröden. 55 Tell 
Place. modill 

Derlangt: Ein Mädchen von 14 bi8 15 Jahren für 
leihte Hausarbeit in eine Familie von zwer Perjonen; 
feine Walde im Haufe. 1651- Melroje Str,, oben 
zwiidhen Halfte und Evanfton Ave., Bate ew. 

Berlangt: Eine Fran oder Mäd ür allgeme ne 
Hausarbäit. m dor Monteofe, Bear een 

mo imi2 

— Ein Mädden fürs allgemeine Hausarbeit. 
LEN. Clark Str., im Store. modi2 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für algemeine Haus- 
arbeit. 108 & 08 Sigel Str. * ob 

Verlangt: 6 Eine geichiekte Kleidermacherin, um im 
r2 zu arbeiten. 941 Spaulding Ave, Cife . 
P T. 

Berlangt: Ein Mädchen, dad mit Rindern umzugehen 
weiß und gut Deutich jpridt. 222 Schiller Str. 3 

Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren, in einer 
Heinen yamilie. 46 Depuifter Str. 3 

Derlangt: Ein ordentliches Mäbdhen für zweite Arbeit 
und Kinder aufzupaf —F Nachzufragen 380 N. v. 
Etr., nahe Chicago 

Verlangt: Maihinen: und Handmädden. Steam 
Poiver. Fred. Schmidt, 701 N. Halſted Str., — 

amodil 

205 N. 
11 

Ein Mädchen von 14 Jahren, um ein 
12 u: 

Verlangt: Mädchen zum Nähen an Shoprücten. 2508 
Hanover Str, famo3 

u erfra- Perlangt: Eine en für Boardinghaus. 
omodi2 gen 234 ©. Canal Eir. 

Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen an guten 
Shopröden. Guter Lohn wird bezahlt. 207 — 

amo: 

Verlangt: Ein junges Dienftmädbchen für Leichte 
Hausarbeit. 717 Bloomingdale Road. frſamol 

Derlangt: Drei gute deutihe Mädchen. 364 North 
Ave., zwiihen Sedgwid und Market. friamol 

Berlangt: Zwei Majchinenmädden und zwei Hand» 
mädden an Shopröden. 35 W. 11. Str. nahe Loomiß. 

friamodill 

Berlangt: Ein Mädien für Handarbeit. 853 Ge 
minary Ade., Lake View. l16malwıl 

Verlangt: Frauen und Mädegen, bie dad Zujcneiden, 
Mapnehuen. UAnpaffen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantilen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zufchneideichule, 21 An als 
fted Str. 2lapbie2 

arbeit, zweite Arbeit, auch Ködimnen und Aindermäd- 
gen bober Lohn. rau Weijer, 2560 Eotta — 

g8mz8m 

Verlangt: za Baia. rk: für —— 
Barbeit, zu Rindermi 

Bu und — ohne an E Ehpieite bei Srau Gerfon. 
8mzbw10 

Berlangt: Sofert, 75 ah für —— Haus⸗ 

Stellungen fuhen: Männer, 

iiber da i 2 Dettäer ——— et 
n: n] Jahre 

dr. %. Müller, 659 N. Salfted er. 

& wi Ein junger Mann, 4 Jahre im Band, fu 
eine e Arbeit in einer Maicinenfabrit ober de 
PA efte Zeugniffe. DM. 72 „Abendpoft”. famos 

Geſucht: junger Dann von 18 Jahren — 
——— zu erlernen, Adreſſe: E. Berle, 38 
Frauk S bolwell 

—78 en 5 

Stellungen fudhen: Praiuen. 

Ge ſucht: — attige Frau one Khan sw Stelle, um im 

gehen it, geint len 6 teile BER 

hoch. 
nehmen. 
„eine Treppe 

Heirathsgeſuche: 

Will die Dame von ——— 

—— * 

nee % 

BEER, 
Aerztliches. 

Be | BER EEE EEE 
* ge wu 

> e ft erwarten; 

. und 28. Str. 

Ne 
—* ig — 

35* von UO iſt ſchon aufgema 
Um nãahere Auskunft ſchreibt an Bmalml 

AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
2328 LSasSalle Straßtze, Ehicage, zu. 

Grundeigenthum und Sänfer. 

Zu verkaufen, bei > P, Kinjela & Bros., 154 La 
Galle Str., Zinmer 20. 

833x147, mit einem aweiftöe. 7 Zimmer-Hau8, alle mo- 
derne Berbejlerungen, an Commercial Str., nahe Leland 
Ave., in Robensroond: gg 

Sheffield Ave., mabe School t " weiftöd. 6 Zimmer 
Flats, ein Bargain zu 82900 

Wullerton Ave,, nahe Eincoln Ade., — 8 Zim ⸗ 
mer Stein · Wohnhans alle moderne erbeſſerungen. 
Freemont Str,, nabe Garfield Uve., ein 8 Zimmer 

Steinhaus, Rot 235x125; zum ‚zum biligen Preis bon 24000. 

Zu verfaufen, bei ®. B. Kü Kiniella & Bro®., Zimmer 
20, 154 La Salle Str.: 965x124, Ecke Dornen, de. . 
29. Str. 50x124, au 63. Str., nahe Genter Ane. 
125, Eongrei nahe 41. Str. T5xi4, Eike Kedzie Abe 

48x125, Eite May und 52. Str. 175x124, 
Ehe Samyer Ave. und 28. Str. Billige Lotten an 
Kedzie, Samwper und Spaulding Ave, nahe 238. Str., 
Preis 3400; ein Drittel baar. femo3 

u verfaufen— durch € 8. Ganfield 

5 habe die Agentur, folgende Grundeigen- 
tum zu verfaufen undtann Bedingungen 

treffen nah Belieben der Käufer. 
128 23. Plab, großes — und 2 Lotten. 
72 24. ©tr., nahe Prairie be. 
14-Zimmer Steinhaus, qute Gelegenheit zum bermie- 
then, kann —— in Flats amgebaut werden. 
Winter Str ute Eck⸗Lotien. 
168 ge Str., Haus und Lot, 
369 ©. Morgan Str., Steingebäude von 3 Flats. 
563 W. Chicago Ape., Steinhaus in Fiat⸗ eingerichtet. 
Eltfabeth Str., nahe Austin Ave., leere Lot. 
513 Elairniont Ave., höne Stein-Gottage. 
149%. Erie Str., Haus von 3 Flat3. 
26 Blum Str., Haus von 2 Flata. 
336 Genter Ade., Haus von {at8, 
4247 Carroll Are., Store uud Tiat. 
Ich bin im Befiß einer großen Lifte von verbeflertem und 
unbebantem Grundeigenthum, forwie Geihäfts: und 
Wohnhäujern. —E. 2. Eanfield, 164 Randolph Str. 

Zu verlaufen: 356 und 364 Sacramento Ape., nahe 
Ylournoy Str.; ein zweiftödiges und Bafement-Stein- 
wohnhaus, mit allen modernen Vorrichtungen. An 
Devlin Str., zwijgen Late und Kinzie Str., nureinen 
BLod weitlih von Garfield Park; zmweiftödiges Tylat- 
Gebäude, 33500 jedes, ebenfalld Lotten an bderjeiben 
Straße für 8750. Zweiftöcdige 5-ZimmerFlat3 an 
Flournoy Str., nahe Sacramento Ave., wur 33000. 
Alles oben erwähnte Grumdeigenthum wird auf mo« 
natlihe Abzahlungen verlauft. ©. W. Roth, 162 
MWafhington Str. l4malwı 

u verfaufen: Billig, 8 Lotten in Block 30, 6 Lotten 
in? ao >. Serferfon Park, die beiten mit im Plage. 
Adrefle: J. g Eorte3, Yefferfon Bar, Bor 71. 

17malmmomija2 

olzhaus, 16 Zimmer, Krankheit 
1032 Diverjey 

momiſas 

fami3 

Zu verfaufen: Ein 
Buiber biliig. Eigenthümer obenauf. 

Zu verfaufen: Billig; höre 4-Himmer-Eottages aut 
Eincoln Str., zwijchen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlich. zT. W. Bote —— 
2059 Emerald Ape. Imz31j10 

Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 

Städen von 234 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 

€. Melms, 1787 Milwaulee Ave. 23apimO 

Gefhäftsgelegenheiten, 

Zu verkaufen: Seiner Satb- » Grocerbftore, auter 
Stand für Erbreifing. 562. 22, Str. 19marlım3 

Zu verkaufen: . Ein Eigars, Tabak, Zeitungftore en 
Laundry Agentur. 34 Eiybouru Ave, 

Zu verlaufen, jehr billig, will Stadt verlaffen. Eine 
gufgehente Eigarren-Fabrik und Candy-Store. L. 56 
„Abendpoft*. 3 

Zu verkaufen: Ein Schuhmacerjhop, billig. 2358 
Mentwortd Ave. mobi3 

Zu verkaufen billig: Ein —— Motmartet 
Haus und Lot, Pferd un agen, au einer guten 
Geihäftsjtrage gelegen, wegen Abreife nad Deutjch- 
Iand. Naczufragen in der Office der „Abendpoft“. 
Brei 81800 (Gafh). friamol 

Zu verkaufen: Ein gut gehende Schuhgeihäft in 
frequenter Straße der Nordjeite, Erankheitähalber. 
Adreſſe 2. 77 „Abendpoft". lömalwoll 

Zu verkaufen: Ein Butcher Shop, — — 
803 N. Weſtern Ave. dfrſamolo 

Zu vertaufen: Eine Bäckerei nebſt Route und Eis— 
cream-Parlor. ' Offerten unter M. 81. l4malwıl 

Bopl- und Billierd-Reparaturen, jowie Transpor- 
he prompt und billig. N. Ganfer, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool» und Billiardfabrifant. 24mz3:16 

_ Eijenbapn- Fahrplane. 
en ge Route. 
Chicago —Ranfaz Ei: Züge geben ab von Dearborn 

Station, = — orn und Bolt Str. Kidet-O fice: 
212 —— rg Au u 

Galesbu a Mabifon €r....8 8,55 3 86.0 
03 Ba & San 

Peego Yart Defibule Genre ie ule 
Strea oliet & Pekin rpreß.. 
oliet x treator Bejtibule 
an Francico Erpre 

Kanjas City, Athifon & St. Si. 
ſeph Expreß 
+ Täglih. $ Sonntag — 

Ghicags & Enfiern ZHinois:@ifenbahn, 
Zicet-Officed: 64 Klark Str., Palıner Houfe —— zur. 

Pacific Hotel Depot: Dearborn u und Poll © a — 
nlun Abfahrt 

Danviffe & Terre Haute Poftzug...* 8.00B *620N 
Evandville & Najhr. Schnelipoftzug NR 57.5B 
Nafyville & Southern Schnell-Linie 3 350 N $11.208B 
Monience Pafjagier *5. 16R *8152 
Pullman Buffet Schlaſwagen nach Naſhville mit dem 

3.50 Nachmitlags · ZJug. Ber Zug, welder um 11.15R 
nach Raibpille geht, Fat Yulmaz Buflet Schlafwagen 

Shicage & Reorthtweltern Eifenbahn. 
Kidet-Officed: No. 206— 208 Elarf Str., an Ber Weftern 

Ave. Station, Ede Rinzıe und Dafley Str., und am 
Depot, Ede Welld und Kinzie Str. — 

nrin 

Denver — ——— — 8 7.00 3 
Limited Schuellzug.. — 
Ueberland Expreßz.. 

Council Bluffs. Omata, Denver, 
Lincoln, Siour Eity und Orten 
an der Parific Küjte 

Blad Hills und Wyoming 
Et. Paul, Minneapolis, Wuium 5 
Aihland und Diadiion 

Huron, Aberdeen, Winona, und 
Dladifon und Zanespille 

Milwanter und Racine....... 

J 

— 

* RITTER WERTET 
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0 10 50 a 0 ge 

Milwaukee, Waukeſha und Madi« 
fon 

Bond du Bar, Du Neenab, 
Appleton, Green Ba: 

Oiutoib. Neenab und Appleton..... 
Marquette und Late Superior 
Ripon, Green Lake und Princeton.. 
Rn Qurley, Jronwood, Bei 

femer und Watefield 
Kihland, Waufau und Appleton.. 
Hanesville, Waterton, Fond dus 

Lac und Ofbtofh 

- 
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Kid, Montags ausgenommen — * 

a Miiwantee & St. Paul:Bahn. 
ier-Ba Ede Ma! Canal und 

PR Str. oe ee 209 Clark Str. 
ns täglich, — ausgen 

EBERBEHREEHSENSHLSUSHRRRBESBEHESHEM 
S33383B3BWBEB3BET33B3333WBS WEB U BU T5E m 0,00 Merten Ha 

ommen Sonntags, € tüg» 
nd, Algenommen Ganfage, “ugs en 

Bimeuie, GL Paul & eh —* 
—— 

— Vadbiſen und wen 33 
Milwaukee. nur Seccca· 

oliß.. .......... 

—* eg! 

23252222 —5 — 
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E 
all. 

Ban een un Dakota * 

5555 zss8usüsesus Au HURTUO Men an WEUEHBEBSTEITUTBEEHE 

Monon Route. — — — * : Züge. verlafte 

James-H-WALKER3G 
„Wabash-av. abash-av. and Adams-st. 

Polflerwanren Departement 
(Bierter Floor.) 

Die Hinzufügung von weiteren 2500 Suß zu den Räum- 

lichkeiten diefes Departements macht dafjelbe zum geeignetjten 

Derlaufslofal für die Ausftellung von feinem Dorhängematerial 

und Möbeln. Dieje Woche offeriren wir: 

Schottifche Guipure Spißen- 

Gardinen, in allen neueften 

Muftern von 

51° aufwärts das Paar. 

100 Paar 

Schöne ungarijche gejtreifte 

und gefranzte Dalencia-Por- 

tieren zu 

51 0° da3 Paar. 

Werth 815.50 das Paar. 

— — 

100 Paar 

Hübſche weiße Iriſch Point 

Gardinen zu 

51 0° da3 Baar. 

Gewöhnlicher Preis 813.75, 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. 

300 Paar 

Schöne Federkiſſen, die 84. 25 
Qualität, — für eine Woche 

"83.00 
das Baar. 

Leder 

Fibliolheß-Hlühle 
Antique Eichen 51. 2 5 
XV. Jahrhundert 
Kirſchen 

1000 Nads . 

Ertra Qualität Tapeftries, 

Sranzöfiihe Mufter, zum 
Ueberziehen von Möbeln 

$1,50 
182,30 

51. Str. u. Weftern Ave. 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 
Gegenüber Weftern Ave. und Garfield 

Boulevard und Gage Bart, jotwie Frost nad 
Sadett, Hart, Florence und Blaudard Une, 
und 51. und 55. Str. 

Hartholz Screen ae) 
men, alle er 
Biah, 5 Fub 6 

See-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 
und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 
der Platz für ein Heim. 

Nur zwei Blocks vom Dafley Ave.:Bahıhof der Grand Trunf-Eijenbahn, 5 Minuten 
von der nnteren Stabt, 54 Et3. Fahrgeld; die Banhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 
fahren. Geht Euch biefe Lotten an, bevor J br fauft; diejelben werden ficher bald das Dop: 
pelte werth jein, da diejes Giger uthum fehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 
Berbefferungen ausgeführt werden, 

Perfecter Belittitel, Abitracte mit jeber Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen, 

Spredht vor oder jhreibt nach unferer Dffice um Pläne, Yreibillet3 zur Bejichtigung des. 
Eigenthums und nähere Ausfunft, 

Office an der Ede der 51, 
Strafe und Weltern Avenue, 
fiet3 often, un» ift unser 
Agent, Serr BP. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 

ſinz oin dis 

F. kE. BALLARD& C 
601 Tacoma Building, 

Ede Madifon und Lassalle Str 

_ Eifenbahn-Fahrpläne. 
Rale Shore Route, 

en Shore und Mid. Southern, New York Gentral 
& Hudfon River, Bolton und Albenysiienbahneı 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chi« 
cago: Late Chore Depst, Yan Buren Eir., 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Dfficed: 66 Kart 
Bee DR 22, Str; Brand Pacific und — 
Haufe Abfahrt Ankunft 

Voitzug (alte Linie), +8. 
N.Y. und Bofton Tag-Erpreß +85 
erw Dort und Boiton Ghnellzug..* 
Veitidule Limited 5.30 
New York uud Bofton Allantic-Err ER 

pre ä 
N.D. und Boflon Naht-Erprei .. TE VON 
Elthart und Goſhen Acconi FIESN 

* Ziglid. T Sonntag? ausgeno: men. 

Baltimore: und Shio-Eifenbahn. 
Depot8: Late Front, Fuß don Monroe Straße und Fuß 

der 2. Straße. Zidel-Offices: ar“ sun Straße und 
Palmer Houje. bfahrt Ankunft 

Zag-Erpre 5.15 R 
Sem York und Wafhington Veltibus 

led Rimiteb 0.08 95N 
New York und Waihington Veftibu« 

1ed Limited 2 
Pittsburg Limited 
Nacht » Erpreß 
Balferton Accommobation.. 
ae Züge halten an 39. Etrake und 
—VJ über Waſhington. Keine 

& D. Rimited-Züge. 

ABER 9098 
yde Bar. Alle 
xtraberehuung 

Zurlington Route. — GC. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Zidet3 und Shlafmagen fpredht vor m. —— 

Str. und im Union — — Str., 
Madifon und Artams Str. Abfahrt 

Balesburg und Streator 
Rodford und Dubuyne. 13. 
Council Bluff3, Omaha und —— *]2. 
Bon Souncil Bluffs, Schnelizug.. 
Rocelle und Nodford 
Streator und Mendota 
Dmaha und Denver 
St. Paul und Minneapolis 
Ranjas Eity, St. Yoiepb und At. 

nmtbal, Balvefton und Zeras.. 
ng —— Bluffs, Cheyenne 
d Den: 

Raute ar ei. Joſeph. Atchiſon 
und Quincy 

4 * 5 u > an & 
@; * 
= 

BS23233 38 ... ua * .%* POORSS-rorg ae 388888 BWEWEIEIETE 

*10.30N * 6.08 

*10.30R * 6.30% 
St. Paul und Minneapolis 210.50R +10,55N 

* Täglich. +zZäglid, außgenommen Sonntags. 
t Täglich, ausgenommen Samftage. 

Ste „Big Faur'' Route, 
Elepeland, Sincinnati, Chicago & St. Lonis-Eifenbahn. 

Depotd: Fuß von Lale Str., Fuß von 22. und 39, 
Ehr. Tidet-Dfficed in Depots und 121 Randolph 
Str., Brand Pacific gpkel und Palmer Honfe. 

Alte Züge tüg Abfahrt Ankunft 
er —— incinnati 

ille Ang ägnep. 9.1089 50 
Ditto Nagpt-Erprep.. .. EWN 7308 

Ehicags, St. Baul& — 22 EityBifenbann. 
Rinie der Schn, a Fin * * Et. 
we ** es Met 188 das 

ron Str. us 5. an 
fe Si e Sale ec ar 388 

ul & rn Lim * ER 30 9 
9.339 
1045 ñ 

St. 
Des Moines & St 

ul & Mimnn. —— 
10.459 
10.108 

2 
barles & Sycanisre Local 

&i. Charles e Byron Local 

Chicago, Rod Zdlan) & Baciic-Bahn. 

— — ai us-Gebäude. 

a 115 

{135NR 

.15R 

9.09 

| 
am | 

i 

Bisconfin Gentral. 
Depot: Ede Harrifon Str. uud Fiftd Ave Gtabt« 

Zidet-Office: 205 Elarf Straße. 
Züge nad) St. Paul und Miinneapolis verlaffen Chi« 

cago um "5.00 R. und "10.45 N.; Chippewa Fall® und 
Eau Claire, 48.00 B., "5.00; 10.450; Alhland, 
Duluth und Lafe Superior, *5.00R. +10.45 N; Waule⸗ 
ba, Fond du Lac, Dihtoih und Neenah ‚48:00 W., *3.00 
t., #5.00 R., #10.45 R.; Burlington Raflagier, *135N. 
* Zäglid. 244 ausgenommen Sonntags. 

Chicago x Alton⸗Eiſenbahn. 
Graud Union Paſſagier-Depot, Canal Str. 
Madiſon und Adams Str. ab bfahrt 
acific Beftibuled € zureh 3 
ana Eity Veftibuled 

Ranjas Eity, Col. & Utah Erpreß . 
Et. Louis Veftibuled Limited 
Spriugfield & St. Loui3 Tag-E, 
Springfteld & Gt. Lonis Nacht v. 
HYoliet & Streator Accom. . 

* Zäglih. + Zäglid, Sonntags —— IL 

"EOR 
ION 

= 

Die ‚„Nidel:BInte‘ Monte, 
New York, Ehicago nnd Gt. Louis:Eifenbahn. Füge 

geben ab und kommen am täglid, ausgenommen 
Sountag, am Uniou Depot, Ban Buren Str. Abf. 
von Chicago 7.30 B., Ant. in Chicago 8.10. 
tral Standard Zeit. 
MWegrn der Fabrpreife oder fonftiger Auskunft frage 

man bei dem nädhften Agenten der Gefellichaft an, oder 
wende ih an N. A. Sinner, Tonmercial-Agent, oder 
an Chas. 9. Walter, Agent. Pafj.»Depot, 79 Clark Etz, 
Chicago, 

Chicago: & Graud Trunl:Eifenbahn. 
Depot: Dearborn und Poll Straße Tiret-Offices: 

103 South Elarf Gtr., Palmer Danie. Grand Parifie 
Hotel und am Depot. rn. — 

Maͤil und Pacific Expreß 890 8 
Limited Erpreß.-....-.runn... * 3.15 N 
NRadıt- und: ag-Erpreg.. 2... M11.25 N 
— und 2. Pacific Erpreh... TEN 

troit, Mit. Elemens & Eaginamw* 8.15 N 
* Zäglid. $ Sonntag ausgenommen. 

..... mamn9n s558568 wu328 

JIninois Central⸗Eiſenbahn. 
Dedot am Fuß der Lake Str, am Fuß ber 22. Str. un! 
am Fuß der 39. Str. Zidet-Offices: IM Glarf Gt 
Büge nach dem Weften müjjen an Lale Gtr. beitieges 
Werben. 

zen Ankun 
St. Louis & Fi 1 & 
St. Louid & elas chnellzug 
Cairo & NRew Orleans Expreß 
New Orleans Schnell⸗Exxpreß 
ver & Bloomington Paffagier- 

zaui & Springfield Erprei 
anfafee & Gilman Raffagier: 

Rodiord, Dubuque, Stour sy & 
2 Falls Schnellzug 2 L0O0R 
a Dubugue & Sioux City 

+15 
a ei ehe 
Rodford & nun. 

““% — “m % 

8 

Spa = Ha Vanısızı 838.8 3: BE8 

833 wa 

Nn+r>+ wu Sr! 
Rodford & 
Dubuque 
+Samftag Aa 

nommen Sonntags, Siong Gity- bis 4 
von Dubugue did Shicags. KLägli. 
genommen Sonntags. 

22; 
= 

—— — * 8.00 B 

men ru buque. — aus 
— täg 

gli, aus 

— and Atlantie-@ifenbahn, 
—— 10 = Stark Str, Dearborn Gin 

tion, En Ade., Palmer Houfe 
und Grand See Hote 

New York, Bolton & Philadele Ankunft 
phia Exrpre T55N 

New Dort & Bofton nu Limited. 210.85 DB 
biladelphia Beitibule Limited 2 
ima, Marion & Evlumbus 

Zider: 

| North Hudion Accom 
Columbus, mest & Buffalo 
Betibnle —— En x! 

Columbus, ee & — 
—— er J 
vIöglig, o 

Die Dennfnlvante:Linten. 
Dom Pennjyplvania Depot, Madijon und Cara! Str, 
Face pmi 65 Glarf Sir., sh Houſe — 
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Die Schatten. 
Karl Emil Franzos, 

22, Fortfegung.) 
Er voHendete den Sat nicht und vers 
ei langjanı, gebeugten Hauptes, wie 

mit einer Schweren Förperlichen Laft belas 

Grzäglung von 

d 
den, das Zimmer, un. gr 

Be 2 
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Zwölftes Kapitel. 

Schräg fielen die Sonnenftrahlen in 
ben Park des Schlofies Thernitein, Tänz 
ger ftredten fi). die Schatten der- mächtis 
gen Birume über den Wiejenteppih, und 
ein Fühler Lufthbaud durchzog die Aeſte 
ber Linden, melche den zierlichen, jäulen: 
getragenen Pavillon umftanden. Die 
„Saufe,“ wie in Dejterreich die leichte, 
gemüthliche Mahlzeit genannt wird, 
welde man Dort nah allgemeinem 
Brauch, int Fürftenpalajt wie im Bürs 
gerhaus,-»zmwijchen. das Mittag: und 
Abendejjen .einzufchieben pflegt —nur ein 
Bolf, dein es niean Zeit fehit, hat bieje 
Einrichtung fo liebevoll auögejtalten 
Fönnen—war.norüber ; die Herren rau): 
ten nun, indem fie den Reit des Kaffees 
fehlürften, behaglich ihre Cigaretten, und 
nur-ber Betheuerung des Gtiftsfräus 
Teins, daß dies’ wirklich und wahrhaftig 
und zwar alljogleich ihr Tod fein werde, 
‚hatte Helenen abgehalten, ein Gleiches 
zu thun. 

Bieleiht, noch mehr, als die Furcht 
vor diejem betrübenden Greigniß, Hatte 
fie, ein; erufter Blid aus Georgs Augen 
dazu beiwogen. Sie glaubte einen Ber: 
weiß, eine Mahnung darin zu lefen — 
mit Unrecht, »-Seine Gedanken waren 
mit erufteren,. mit furchtbar ernften 
Dingen befhäftigt, während er neben ihr 
jaß und nur dann mühfaın Antwort gab, 
weun fie 2 anſprach. 

Dieſe Zerſtreutheit war ſo ſichtlich, 
daß ſie ſogar einer ſo wenig ſcharfſichti— 
gen Beobachterin, wie dem Stiftsfräu— 
lein, auffiel. „Der arme, junge Menſch,“ 
dachte ſie, „ſtuͤdirt ſich eben die Rede ein, 
die er ihr halten will, wenn ſie nur erſt 
allein ſind. Man muß ihm Gelegenheit 
dazu geben!“ Und mit jener Raſchheit 
des Entſchluſſes, welcher ſie auszeichnete, 
und ihr in der Klagenfurter Geſellſchaft 
den Beinamen „das Gewitter“ verſchafft, 
weil auch ſie unfehlbar und unter einem 
Regen von Worten auf den Ahnungs— 
loſen einſchlug, ſtürzte ſie auf ihren Bru— 
der los, der eben mit ſeinem Gaſte, dem 
Landeskommandirenden, in halblautem 
Geſpräch vor dem Pavillon auf- und 
niederſchritt. 

„Dietrich!“ begann ſie, „es geht auf 
Sieben es iſt die höchſte Zeit, daß 
— daß Du Seiner Excellenz etwas von 
ber Umgebung zeigft! ..... Soll ich Die 
Pferde fatteln oder den Wagen anjpans 
nen laſſen?“ 

Der Graf blickte ſie befremdet an. 
„Unſer verehrter Gaſt,“ erwiderte er 

kurz, findet ſich hier ganz behaglich und 
hat mir keinen ſolchen Wunſch geäu— 
ur 5 
An der That fah ber alte, wohlbeleibte 

BeldmarfchallsLieutenant gar nicht unter: 
nehmungsluftig aus, 

„D doch!“ erwiderte Clariffa. „Nicht 
wahr, Excellenz? Als ich Ihnen vor: 
hin: von unferer Stammburg, bem 
Hohen-Thernftein, erzählte, jagten Sie 
2a, daß es Sie ehr interejjiren würde, 
das alte Mauerwerk zu fehen!“ 

„Gewiß!“ erwiderte der alte Herr 
fehr höflid. „Aber ich muß mit dem 
Zuge, der vor Zehn von Velden abgeht, 
wieder nah Klagenfurt zurüd; ver 
Keun muß ich aljo bier fort, und ich 
weiß nicht, ob die Zeit reicht.“ 

„Sie reiht!” erwiderte das alte Fräu: 
fein. „Binnen einer halben Stunde find 
die Herren, wenn fie die Pferde nicht 
fchonen, oben—und warum follten fie Die 
Pferde jhonen? Es ijt gar fein rund 
dafür da, die Reitpferde hier Haben ohne- 
bin ein Leben, — ein Leben, Ercellenz 
— dad Fanın man fich gar nicht denfen. 
Und oben ift es fo jhön, bejonders bei 
Sonnenuntergang. Höhft romantijch! 
.... Aljo, ich lafje jatteln, Dietrich, 
Ereellenz muß die alte Nuine unjeres 
Geſchlechts ſehen!“ 

„Die hat er ohnehin vor ſich!“ wollte 
ber Graf in feinem Unmuth über die 
Schwägerin erwidern, Laut aber fagte 
er nur: 

Excellenz haben mir zugeſagt, uns in 
den nächſten Wochen noch einmal und, 
dann auf einen ganzen Tag zu beſuchen. 
Da wollen wir ihm auch den Hohen— 
Thernſtein zeigen. Für heute wäre der 
ſcharfe Ritt etwas ermüdend, und es 
bliebe kaum Zeit für's Souper....“ 

„Da haft Du eigentlich nicht Unrecht, * 
erwiderte die Stiftsbame, „und ich werde 
daher den Wagen anipannen laflen. 
Denn das Geftüt in Unter: Thernjtein 
muß: Ercellenz ‚heute noch jehen. Er 
muß — e3 wird fonjt mein — er wird es 
ung jonft garnicht verzeihen Tönnen, 
ihm michts gezeigt zu haben. Micht 
wahr, Ereellenz, Sie interefliven fich 
aud. für ‚das Gejtüt meines Bruders ? 
Das jhönfte im Lande! Mach’ keine jo 
zornigen Augen, Dietrich — er kann es 
nämlich nicht leiden, wenn man etwas 
lobt, was ihm gehört, ſchon als Kind 
hatte er dieſe Gewohnheit — alſo, nicht 
wahr, Excellenz, Sie fahren hin? Ein 
Viertelſtündchen — ganz ebene Chauſſe 
Abendkühle —Araber, jo echt, wie Sic 
fie in Jhrem ganzen Leben noch nicht ge: 
jeben haben.... Haus!“ rief fie dem 
Haushofmeifter zu, der eben langfanıen, 
ſchleppenden Schrittes, wie in großer 
körperlicher Ermattung, des Weges daher 
kam, „laſſen Sie ſofort die Rappen vor 
den Laudauer ſpannen — ſofort — dir 
“Herten machen eine Spazierfahrt nad 
den Geftüt....“ 
+, Aber jo warte doch ab,“ fiel der Gra’ 
mit mühfam unterdrüsdten Zorn ein, „ol 
dies Seiner Excellenz behagt!“ 

Raſch, Haus! Freilich behagt es ihm 
Ich ſehe es ihm ja an.“ 

Da ſah ſie allerdings Anderes, als au 
dieſem rothen, behaglichen, weitläufigen 
Antlitz· zu leſen ſtand. Der alte Herr 

machte eine halb ärgerliche, halb belu— 
— fit Miene, So viel ge war ihn 
“Mar, dag det erlergifgen Dame Aug ir: 

end einem Grunde jehr viel daran liege, 
* für eNe Stunde aus dem Schloſſe zu 
entfernen, und er war viel zu guimlthig 
und rüdfichtsvell,. T das Spiel zu wer: 
berben, Als ich farifje im nädpiten 

=; mem X 07 derſtand welcher jeden 
den Bavillon wandte und- 
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eingefundenz-inent intimen Geſpräch 
mit dem unhelmlichen Manne ging er 
gr aus beit Wege, und dem dar dur) 
a3 Beifein devcbeiden jungen Herren 

vorgebeugt. sa ct mu. 

Gehorjan, wenn auch etwas zögernd, 
erhoben fic Bie beiden ettern,“ während 
ber alte Diener, welcher einen Augenblick 
unjhlüjfig geitenden, nun rajch davans 
eilte, den Auftrag-gu-beftellen, 

„Aber unfere: beiden Nähbarti.- Kennen 
ja. das Geftüt fchon |" fagte der Graf. 
„Wollen wir nicht Fieber ben Baron zur 
Fahrt einladen PR x. 4. 

Johann Baptift der Meltere athmete 
auf. „Allerdings — Fenne, e8,“ vers 
fiherte er, ’ 

„Kenne e8,” betheuerte nun auch der 
Jüngere. „War erſt vorige Woche 
dort —“ 

„Das thut nichts,“ fiel Helene ein 
„Erzählten Sie mir nicht ſelbſt, daß das 
ganze Geſtüt vor Freude wiehert, wenn 
Sie eintreten? Wer wird den armen 
Thieren nicht bie Freude bes Wieders 
iehens gönnen ?* 

„&3 bleibt alfo dabei 1” rief die Stiftös 
Jame, „Der: Baron: konnt keinesfalls 
mit. Er ift fo abgefpannt und hat 
Kopfweh — nicht wahr, Baron?" 

„Allerdings,“ erwiderte diefer. „Ich 
fühle mich nicht ganz wohl." War der 
Graf entfernt, dann durfte er den Vers 
fucd wagen, Sophien zu. jprehen. „Ich 
muß thatjählih verzichten!” fügte er 
beſtimmten Tones hinzu, 

Der Graf furchte die Stirn; der Ge⸗ 
danke, der eben ſeinem Todfeinde aufge⸗ 
ſtiegen, huſchte auch ihm durch den Sinn. 
Dann aber dachte er: Sophie weiß, wie 
ich es aufnehmen würde, wenn ſie ihn 
empfinge—jie wird es nicht wagen! Und 
ohne Aufjehen ließ ſich die Fahrt nicht 
mehr unterlafen. - „Die Herren ent- 
Iduldigen mich einen Augenblid; ich bin 
in einer Minute bereit,“ 

Clariſſe Er wandte ſich zum Gehen. 
kam nachgeſtürzt. 

„Du bleibſt natürlich ſo lange aus, 
als möglich!“ flüſterte ſie ihm athemlos 
zu. 
„Warum?“ fragte er erſtaunt, 
„Aber das iſt ja unbedingt nöthig! 

Da ſieht man, wie dumm ſelbſt der ge⸗ 
ſcheidteſte Mann in ſolchen Dingen * 
Macht man denn eine ſolche Sache im 
— ab?“ 

„Welche Sache?“ 
„Aber haſt Du denn noch immer nicht 

begriffen, warum ich Euch wegſchicke? 
Sch jelbft ziehe mi dann auch unter eis 
nem j&hidlihen Vorwand zurüd. Nas 
türlih unter einem burhaus fhiklichen 
— da kannt Du Di auf mid verlafs 
fen — ich bekomme plößlich fehr heftiges 
Bahnweh oder jo dergleichen —* 
nn Graf ftampfte auf. ,,Ich wollte, 
u— 

Dann aber bezwang er ſich. „Du 
wirft Helenen feinen Augenblid mit dem 
Baron allein Fafen,*: befagl er, „ver: 
ftehit Du? — Heinen Augenblidl Du 
wirft gehorchen, denn Du Fennft mich!“ 

„Breilich kenne ih. Dich, “ jaınmerte fie. 
„Aber was ift- das- wur für ein unfinnis 
ger Befehl! Zuierft Id Du’ ihn ein, 
damit er ihr feine Erklärung machen 
fanır, und jebt, wo er nach der Gelegen: 
heit brennt, gönnjt Du fie ihm nicht!“ 

„Meine Sache! Du Bern 
Betroffen, jehr I lite ihm 

die Stiftsdame nad, dann trippelte fie 
gejenkten Hauptes zum Pavillon zurüd, 

„So find die Männer alle,“ dachte fie, 
„eigenfinnige, befchränfte Tyrannen, 
Und der einzige Mann, der anders war, 
mußte aus Liebe zu mir melancholiſch 
werden nıd ins Klofter gehen!“ 

Dann jedoh befann fie fich darauf, 
daß jie die romantijche Geſchichte ihrer 
Dugendliebe doch nur für die Anderen ers 
funden batte, nicht für fich felbft, und 
Tehrtg Teidiich gefaßt zur Gejellichaft zus 
rüd, Als nun aber Hans mit der Mel: 
dung erjchien, daß der Wagen bereit: fei, 
und ji) die Herren empfahlen, wurde ihr 
wieder wehnrüthig ums Herz. „Wie fig 
die beiden armen Kinder nun quälen 
werden,“ dachte fie, „e8 wird hergbrechend 
fein!“ Und um es ihnen wenigjtens 
durch eine verjtändige, Leitung de Ges 
jpräds nah Kräften zu erleichtern, 
wandte fie ji) jofort an den Baron mit 
der Bitte: 

„Und nun erzählen Sie uns, wie Sie 
mit Jhren Negern die Eisbären gejagt 
haben,“ 

Aber die Mühe jollte ihr erfpart 
bleiben, 

„Wenn Sie geftatten,“ bat er, „fo ers 
zähle ih Ihnen dies ein ander Mal, 
Mein Kopf brennt, ih bitte um die Er: 
laubniß, mid auf mein’ Zimmer zurüde 
ziehen zu dürfen.“ Ar der That war er 
recht blaß, und die Hand, die er den Da: 
men zum Abjchied reichte, war alt, 

„Darf ich Ihnen etwas Thee ſchicken 7“ 
fragte Clariſſe. 

Er lehnte es dankend ab. 
Zuerſt langſamen Schrittes, dann im—⸗ 

mer haſtiger, ging er dem Schloſſe zu. 
Dicht vor demſelben traf er auf den 
Haushofmeiſter. 

„Ich habe ein Erſuchen der Frau Grä⸗ 
fin an Eure freiherrlichen Gnaden aus⸗ 
zurichten,“ meldete der alte Mann ent⸗ 
blößten Hauptes in ehrerbietiger Haltung. 
„Die Frau Gräfin wünſchen den Herrn 
Baron zu ſprechen.“ 

Georg blickte den Diener betroffen an, 
dann leuchtete es im ſeinem Autlitz auf 
— Sophie hatte ſeinen Wunſch errathen 
und ſofort die Gelegenheit ergriffen, 
demſelben zu entſprechen 

Ich ſtehe zur Verfügung;,“ ſagte er 
haftig, fuhren Sie mich zu ihr!“ 

Der Alte verbeugie. fih. Wollen mir 
Eure freiberrligen Gnaden folgen.“ 

Langfam;sal& Bofte ihn jeder Schritt 
fwere Mühe; fepritt:er- ihm die Treppen 
voran, welde zu ben. Bemäcern Se: 
phiens führte, Im Vortzimmer ließ er 
ihn harren. —— 
Der Herr Baron iſt zur Stelle,“ 

meldete ex „ber. Giräfin. „Ste haben 
etwa eine Stunde Zeit. Inzwiſchen löſe 

auch mein zweiles Verſprechen ein, 
Es gebt Leichter, als 4. Bafı 
Der Herr Graf als c 
Ausfahrt wiikleide 9 — % Sagen ia 

— 

— — — 
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ſqhuttert, die Hand en 
„| ergriff diefe (nee 

- bedte fie mit Küfien, 

! 
"er 

. Sie [hluchyte auf—nur 
blid, . Dann begwang fie fi und ente 

: 30 ihm bie and. — 
Faſſe a fiehte_ fie und deutete 

auf den Stk Ihr gegenüber. Es war 
ein fo rührender, mahnenber-Eon-in ih⸗ 
rer Stimuse, ein Aushruck ſo ſchmerzli⸗ 
hen Ernites in ihren Zügen, daß er jos 
fort gehorchte. | 

„Das ift eine fehwere Stunde für uns 
Beide,“ begann fie, „wir wollen fie uns 
nicht nod fchwerer machen, Es wäre 
wohl für uns Beide befjer gewejen, fie 
wäre nie in unfer Leben getreten, Denn 
ih fann Dir heute nur eben ausfprechen 
und begründen, was Du Dir im vorigen 
Herbjte, als ich Deinen Brief unbeant: 
wortet ließ, jelbft jagen Fonnteft....* 

„Spphiel® rief er fchmerzlih, „das 
ift nicht Dein Veßtes Wort, darf es nicht 
fein—es wäre ein Verbrechen gegen Di 
und mih— warum alfo mahft Du es zu 
Deinem erften? Höre mich, ehe Du Dich 
entjcheidejt.* 

„Sewiß, ih will Dich hören,* erwi⸗ 
derte fie janft und ruhig. „Aber mein 
erjtes Wort wird auch mein lettes blei- 
ben, und Du vermagit mir nidts, gar 
nichts zu jagen, was meinen Entjchluß 
erjchättern Fönnte, Dir dies’fofort, in 
ber erjten Minute, mitzutheilen, ift eine 
Pflicht gegen uns Beide. Was Du dem 
entgegenhalten willjt, glaube ich fo ge: 
nau zu wiljen, al3 ob Du es bereitö aus: 
gejprochen hättejt. Du wirft mich daran 
erinnern, daß mein 2008 hier ein fchmwe: 
res iſt —“ 

„Ein furchtbares, Sophie, ein une 
trägliches!“ 

Ich trage es!“ 
„Aber wie lange wirſt Du es tragen 

können!“ rief er veczweiflungsvoll. 
„Wie wenig Recht Du mir auch an Dir 
einräumen willſt, das Recht auf Wahr⸗ 
heit habe ich. Mach' Dich in meinen 
Augen nicht ſtärker, als Du biſt, Dein 
Loos nicht gelinder. Die Welt nennt 
Dich eine Märtyrerin und ſie hat 
Nedt....* 

„Rein!* — 
Leugne es nicht — ich weiß es beſſer, 

obwohl ich erſt ſeit wenigen Stunden 
bier bin. Ich weiß es aus den Zügen 
bieſes Mannes, aus tauſend kleinen An—⸗ 
zeichen. Man ſagt, daß Liebe und Haß 
blind machen; das mag von jenen Ge— 
fühlen zutreffen, wie ſie die Menge em⸗ 
findet; die rechte Liebe und der rechte 
Haß ſchärfen das Auge. Leugne es 
nicht, Dein Leben iſt ein Martyrium!“ 

„Es iſt bitter ſchwer,“ erwiderte ſie, 
„aber mit dieſem Namen darfſt Du es 
nicht nennen. Ich ſelbſt fühle mich nicht 
als Märtyrerin und will auch Anderen 
nicht als ſolche gelten. Ich verdiene es 
nicht. Eine Märtyrerin leidet ſchuldlos 
— ich habe mich mit Schuld beladen..“ 
„Du, Sophie?!“ 
„sa. ch habe mich an ben beiden 

Männern, deren Liebe mir im Leben zu: 
gefallen ift, fchiwer vergangen. Zunäcdft 
an Dir, danıı an meinem Manne,“ 

„An mir — davon wollen wir nidhi 
rechen!“ 

— — wir müſſen!“ 
„Du wurbeft an mir irre, weil ih 

fhwieg und Dein Vater —— 
Daß mich eine Rückſicht band, die mir 
noch theurer erſchien, als Dein und mein 
Gluͤck, konnteſt Du nicht wiſſen, und 
noch weniger, daß Dein Vater Dich hin⸗ 
terging. Das Kind glaubte dem Vater, 
— wer will Dich darum ſchelten?“ 

„Es war nicht dieſer Glaube allein,“ 
erwiderte ſie, „ſondern vielleicht in glei— 
chem Maße der falſche Stolz, das über: 
triebene Selbſtgefühl; Empfindungen, 
die nichts mit dem echten Stolz, dem ru⸗ 
higen Selbſtgefühl einer ſtarken Seele 
gemein haben, als eben den Namen. 
Darum allein vergaß ich in unſerer letz— 
ten Unterredung bei den „drei Tannen“, 
was Du mir bis dahin geweſen, als 
welhen Mann id Did all die Jahre 
fennen gelernt — darum hörte ih Did) 
niht an. Mund fpäter, als ich erfannte, 
daß mich mein Vater jonft in jo vielen 
Dingen und darum vielleicht auch in 
diejen mwichtigiten getäuicht, als ber 
blinde Glaube ganz verjehwunden war, 
warum jehrieb ih Dir sicht, warum 
fragte ich Dich nicht, was die Wahrheit 

i u Br 
„Du haft ficherlich zumeilen auch dies 

ewollt....“ 
„Einmal — da8 darf ich mir zugefte: 
ben — war ich nahe daran, es zu thun, 
aber mein Water verhinderte e8 durch 
eine neue Unwahrheit; er fagte, daß Du 
vermäblt jeieft. Aber warum glaubte 
ich ihm Dies, und wenn ih-ihm glaubte, 
warum ließ ich mih Dadurd abhal: 
ten? Weil die Eitelfeit ftärfer in mir 
war, als jede andere Rüdjicht, als Die 

fliht gegen meinen beiten Freund auj 
rden; denn Pflicht war es, ihm num 

Gelegenheit zu geben, fi) endlich von ei: 
nen: falfchen Berdachte zu veinigen. Ach 
bin nicht ungerecht gegen mich, wenn ic 
fo jprede, ich fage mir nur verdiente 
Schuld nad. “ 

(Fortjegung folgt.) 

Marktbericht. 
Chicago, 17. Mai 1890, 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 

Neue Gurken 50—75c per Did. 
Salat 30—85c per Dpd. Bündel. 
Kadieshen S—124c per Died. Bündel. 
Spargel $1.25—1.75 per Kite, 
Kartoffeln 33s—52c per Bu, 
Allinots füRe Kartoffeln$3.50—4.00 p. Br. 

eißeBohnen, No. 1.,81.85— 1,90 per Bu, 
Rothe Beten 60-—T5c Dad. Bündel, 
Weihe Rüben$1.00—1.25 per Br, 
Zwiebeln 83.50—4.50 per Bil, 
Einheimifcher Sellerie 25—80c per Did, 
Neuer Kohl ee per Rifte, 

r te. 
Kochäpfel 88. 20 84 25 — Brl. Beſſere 

Sorten $4.50—5.00 * a 
Erdbeeren $2.50— 83.50 per füle.. 

Butter. > 
 Beite Rahmbutter 15—1648 per PBfb, ; ge: 
ringere Sorten — von 11—16e, 

äje — 
Voll-⸗Rahm-Käſe (Cheddar 881e 

Pfd. en Soden —— Fe = 
Abgerahmter 2 3—Ic ver I 
Schweizer: Käje — per —F 

Fleiſch. x 
Kalbfleifh 4—6$c per Rid. 

ebendes Sellügel. 
- Küfen 20—2ic. 
Alte Hühner I—94c per Fid: 7 >» 
Enten 9—10c; TruthühnerI—IQ per Pib. 
Gänie $4.00—5.00 per Dpd >= 
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Hand und ber | 

einen Nugen, | # 
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| 0 cht. 
Eee Bub seh ihm ent 

iner Correjponbent ber Londoner 
Morning Pot“ erflärt, ba er jeben 

Bergleidh mit Dismard aushalten Fönne, 
Wir erhalten aus einer Schilberung feis 
nes Auftretens im deutichen Parlament 
folgendes Bild der Perfönlichkeit Eaprir 
bis: 

Wie fi der neug Kanzler gibt, fo iR 
er auch, und man darf mit Genugtguung 
betätigen, daß er fi einfad, m. 
angenehm und ſympathiſch gibt. 
—* Mann ſtectt nichts von Phraſe. 
Sein reinliches glattes und durchſichti⸗ 
es Deutſch traͤgter mit einer anſpruchs⸗ 
Es Beftimmtheit vor. Er pofirt-nicht, 
aber er * Haltung. Seine Bered⸗ 
ſamkeit iſt nicht bezaubernd, aber ein⸗ 
bringlich, er ſchmeichelt ſich nicht in die 
Seele des Hörers ein, aber er gewinnt 
den Höhrer mit einer zähen Sicherheit, 
der man ſich willig hingibt, ohne doch 
das Gefühl zu haben, daß man fortge⸗ 
rifjen oder im Sturm erobert fei. Herr 
v. Caprivi ſpricht völlig dialeftfrei mit 
einen angenehmen vollen, metallifchen 
Drgan. Seine Stimme füllt den gans 
zen Saal, ohne vwerlegend laut zu wer: 
ben. Er fuht nit nach Worten, er 
überbaftet fich nie, er hat einen glei: 
mäßigen; berubigenden Fluß ber Rebe, 
Die Form ijt ihm offenbar nicht gleich 
giltig, aber er fhweigt nicht in feinen 
Worten. 

Herr ». Saprivi mat ald Kebner den 
Eindrud eines Mannes, ber niemals in 
bas Reden jelöft die Haupthätigfeit ver- 
legen wird, der auf die Handlung geftellt 
ift und nur fpricht, weil es nicht anders 
fein kann und weil das Sprechen mit zu | 
den Beihätieungen bes handelnden 
Dienjchen gehört. Darum ift er kurz bis 
beinahe zum Neußerften. Diefe Kürze 
wäre vielleicht ein Mangel, wenn ber 
Snbalt darunter zu Heiden hätte. In: 
deſſen, Herr v. Caprivi verfieht es außers 
ordentlich gut, nur anzudeuten und mit 
einem einzigen Satze einen ganzen Kom⸗ 
plex von Dingen zu decken, für die ein 
Anderer eine zweite Rede nöthig haben 
würde. Er iſt ein Meiſter darin, den 
Hoͤrer zum Selbſtdenken anzuregen. 
Schon im Reichstage iſt dieſe Eigen— 
ſchaft an dem damaligen Staatsſecretär 
im Marineamt aufgefallen. Etwas von 
der ſoldatiſchen Knappheit eines militäri⸗ 
ſchen Befehls ſtedt in der Rhetorik des 
neuen Reichskanzlers. Wie der Oberſt 
ſcharf aufzupaſſen hat, wenn er eine 
kurze Weiſung ſeines Generals richtig 
verſtehen will, ſo wird ſich die politiſche 
Welt daran gewöhnen müſſen, auch in 
fragmentariſchen Reden des Herrn v. Ca⸗ 
En mehr zu juchen, als jcheinbar darin 
e 

zenheilmittel 
— gegen — 

Rheummatismus, 

— — — 
Rückenſchmerzen, 

Berſtauchungen, Steifen Hals, Friſche Wund 
— ——— PA Bl und * 

Bruhungen. 

Zahnſchmerzen, 
Kopfweh, Brandwunden, Gelenlſchmerzen, Oh⸗ 

renweh, Aufgeſprungene vände 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mittel 

benöthigen. 

In allen Apotheken zu haben. 
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Ein kluges Kind. 
Mutter. -RWarım zanfft Du denn wieder mit Willy, Laura ! 

"Baltungsipiel in Frieden beieinander ! 
Sch glaubte euch beim Hauss 

Laura. — Ja! Mama! Das war jo — doeh Willy verweigert mir Sapolis, und ich habe do 
nun gerade Reinigung des Haufes vor! Ich fpiele nicht mehr mit ihn; er ift nicht jo gut zu mir, 

— wie der Papa zu Dir! 
Was ein Hafen werden will Frünmt fidh bei Zeiten ! Zeigt den Kindern was Reinlicfkeiti;erd 

daß man für dieſelbe 

benutzt; die Reinigungsſeife in Kuchenform. 

Sapolio 
Verſucht's! 

ir Unerwacfene und Kinder, 
ger * 

„Gaftorta eignet fid für Kinder fo gut, dap IST Gaftoria Heilt Koftt, Stußlgangsflagen, 
«8 empfehle al3 vorgüglicher wie alle mis befannten | Uufftogen, Diarrhöe und fauren Magen,‘ 

5 Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftaum Verdauen, 
211 60. Osfosd St., Vroollyn. N. V. * O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 

Mecepie.⸗ 5. A. Archer, M. D. 

Mae CENTAUR COMPANY, ?7 Murray Street, N. Y. 

Parlor- 

Bett 

Dies ift billiger als der Fabritpreis. — Wir verlaufen alle Arten Haushaltungs:-WBaaren 
zu denjelben billigen Breifen und geben guten Runden Credit. 13malw4 

— — — — 
— — 

ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abſtracts un⸗ 

terſucht; Nachlaßſachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mil 

Dahms & Langworthy, 
; Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 

Zimmer 2? und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 

3. J. Kelley. A.J.XKotz. 
ZELLEY & Co. 

Bopuläre Schneider, 92 5. Ave. 
Wir machen auf Beitellung Hofen für 83, $4, #5, 86 

und aufwärts; Anzüge fir $15, 816, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für 813, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belag erjter Klaſſe. Z1mz6mt4 

DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 B. Madifon Str., Gde Hal» 
jted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 

Beite Sebiffe 5 bis $10. Seine Füllung 50c. u. aufs 
mwärt3. Die größte n. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Im8 

Dr. Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 

i 18 Elybourn Ade. Ban 
Belte GoldeFüllungen und Gehbijfe eine Spezialität. 
Be twerden gejahr- und jehinerzloß gezogen. Billigite 

teile. 10117 

wird 5_Sahre imftande geyalten. 
Soldfüllungen 81.50; ilber- 
und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Aerzte 
— zur Hand. 24mz3nd Hand 

Deutih: Umeritaniihe Dental Barlors, 
Zimmer 1und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 

Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 

ünftlide Augen 
: n. HörRohre eingejegt. 

= 163 State Str. 
Dffice « Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadhım. 

Dr. Doddas 
widmet feine befondere Aufmerkfamfeit allen 
ronischen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichmwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geihaäft. ons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Er. . 

Gebrüder Abbott, 

u 

————— | 290 S. Franklin Str., Chicago. 

Weltern Medical_& Enrgical AInftitute, 127 
La Salle Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alte jpeziellen Dtäns 
nerfranfheiten. Dr. Greerö neue Heilmittel furiren 
fofprt. Ein fichered Mittel gegen NervenfGwäden. 
Spregftunden 9 -8 täglid, Sonntags 19—12. n13,1j,8 

Dr. HUTOHINSON, 
Icdher über dreißi bre in Chicago al3 Arzt prac 

Kar ‚ bat a eit mehr chroniſche Ner- 
ven un —— ten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Ehicags. Specielle Eeiden 
aller Art, Berluft der Energie, Shwäde, all: 

eines Unvermögen, Hals: und Mund: Ents 
— Der Haut und des Kopfes, 

dmerjen in den Gelenten, Aheumatismu 
e an ... einem en edes Körbe 
d Rüdgrated, Nerven-Anfälle, Magen: und 

d:Xeiden, jowie ber Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden vollitändig 
eheilt. a in feinem Private 

Bis oder brieflid. di 

—B 

Beited Gebik für 85-87 und 

mo,® 

Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 

Shadtel fpanifche Salbe heilt jeden Fall 

PILES. Jede Schadtel 50 Et3. 

Some Treatment. 
€ e N Een 

( Eine ge Strö- 

he Brandivunden riaden, 
[ppei 10) ubigt die 

ei 822 

Lettricitätanfunfere Methode angewandt ifteine : 
ung und wo 

1 = Dr „Matte Treskow, 

664-668 West Lake Str. und 
280—282 Wahash Ave. 

Männer-Schwäde. 
Böllige Wiederherftellung der Gejundheit und 

geihlehtlihen Rüftigteit, 
mittelft der 

La Salle’Iidhien Maftvdarm: Behandlung. 

Grfolgreih, wo alles Andere fehls 
geihhlagen hat. 

Die La Salle’jhe Dethode und ihre Vorzüge. 

Unfere Präparate heißen Dr. La Salle'jhe Heilmittel 
auf Grund der Thatiadye, daß wir die urjprüngliche 

orımel von dem berühmten Arzte diefes Namens erhiels 
en unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel an« 
gemejlen finden follten, die3 unter jener Bezeichnung ge 
ichehen würde, Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nerpöfe und geichlechtliche Leiden durd) Bes 
handlung vom Maftdarım aus zu kuriren, indem er fid) 
von derjelben folgende Vortheile veriprad: 

1. Applilation der Mittel direkt am Sit der Kranl« 
eit. 
2. DBermeidung der Verdauung und Abſchwächung 

der Wirkfiamfeit dev Mittel. 
3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 

Deffnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbeis 
ir e und daher erleihtertes Eindringen zu ber Nervens 
üffigfeit und der Diaffe ded Gehirns und deö Rück 
rats 
4. Der Patient fann fi) jelbft mit fehr geringen Ko» 

ften ohne Arzt Herftellen. . x 
. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 

Diät oder der Gebensgewohneiten. 
6. Sie in abjolut unihädlic. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
> und wirken unmtittelbar auf den Siß des 

ebel3 innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 
Hinfälige Männer, deren Kraft geihwädht, deren 

Nerven erlöpft, beren Geijt ftumpf geworden, berem 
Lebenskraft verloren ift, finden fihere und bejtändige 
Rettung dur Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinige Y$reumd, welden der Veidende bejiht. 

Anfiht mediziniiher Sadveritänyiger über 
die abforbirende Krajt des Neftums. 

Sollten Sie das _Auffaugungsvermögen des Mafte 
barına bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammerd mit Recht berühmten Werken iiber 
diefen Gegenftand, jowie in den mediziniichen Zerkichrife 
ten diejes Landes und Deutichlands, Frankreich und 
Englands, 
Bas der gefunde Menihenveritand Tagt. 

Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
Härten, welcher, umein Geihmwilr am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger —— Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wajchmittel und Salben unmittels 
bar auf den Teibertden Theil gebrauchen wollte, wıe ben« 
ee weicher Samentrantheit oder Schwäche zu hei- 
en verfuchen wollte, ohne die Stelle jelbit in Angriff zu 
uehmen, twwie Died Durch Den Gebraud von Pr. 
2a Salled eleganten und unjchädlihen ‘‘Bo- 
lus Remedies’’ geiheben fan. 

Der verbefferte LaSalle'fhe Bolus (woirfliche Größe). 

Krankheiten der Nieren, Blafe un» 
Boritcehdruje. 

Ihre — und Heilung ohne Magen» 
edizinirung. 

Kennzeichen: Haufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um an uriniren, Schmerz ober Brennen beim Lafjen des 
alters, Nahtröpfeln von Arin nachdem dies geihehen, 
—— der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 

anthei 
Die Entichiebenfte-mohltyätige Wirfung wird erzielt, 

weil man die Heilmittebunmtttelbar 
am «it ded Leidend appligiet, 
» 19 Nuten erweiien werben. 

when ber Bo eu den Mofiderm eingeführt ift, fo 
rubt er- witmittelbar am Binjenhals, lafenjteine, 
Wafferfucht der Beine und Füße’ 

— Sehaudlung. 
Speziſiſche en für fpesifi> 

1 er Ruzius, bei Shwägde, Ausfläf 
fen, der * — u. |. w._$5.00 die 

i e tel; der Don 3 Kurſus mit drei 
Monate teichend,,$10.00 

2. ae Re. LI. für Männerfhwäde. 
Eine tel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
35 ſchwere u — bei Mäns 
nern über den: mittleren: Jahren, Jhwaden Leuten u. ſ. 
w. 

laten-Kurins, bei Urin, Blafen- und 

4 chder Hurfuß, beionders geeignet ald 
St ee u, 

22 . te} =>? die 

n-Beihwerdeit..: Eine Schachtel $4.00, zwei 

beabfichtigen zu heira⸗ 

5: ungh, Äus. Gfropbeln, ui 
a “ re — .. dreimonat · 

u 

00, drei Schathteln 810.00. 

"drei Schadteln 10.00, für 

0.00. 
* brauchsanweiſung gratis. 

doert, A. v. 
* 

RI > De tigt unfehldar 

echtem 

gur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ames 
tifa Bee allbeliebte —— Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
robten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
inie fahren vegelmapig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und — Bafjagıere zu jehr billigen Preis 
en. sute Verpflegung! Größtmöglichfte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 

au: 1,885,513 PBaffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 

Beitere Auskunft ertbeilen: 

A. Shumacher KCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str,, Baltimore, Mb, 

3 Bm. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, U, 

oder deren Vertreter im Sulande. Aanlis 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beften Bhatographien in.der 
Stadt. Geben Ste ung eine Gelegenheit und wit werden 
es Ihnen beweifen. Smzsns 

_ Finanzi —E 
— — 

Loan Ofüce. Berjicherung. Law Ofice, 

Lake View LoanCo. 
— Of ficen: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Aue, 
Anleihen auf alle Arten von 

Verfönlihem Eigenthum, Haushali:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 

Tegend werche gute Sicherheit, 
Keine Deffentlichkeit. Keine Fortrahme des Eigenthums, 

1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, : 
Collectionen bejorgt, Real Eftate gekauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m31j3 
Notiz.—Alle unjere Gejhäfte Hier bejorgt. 

Bermiethungen, 
Deffientliher Notar. Grundcigenthumt. 

GELD 
ei wer bei mir Baflagefheine, Sajüte 099 
wiichended, nadı oder von Deutfhlana Fauft, 
ch befürdere Baflagiere nah) und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotierdan, Amfterdam, 
adre, Paris, Stettin ze. din New Hort oder 
altimore. Baffagiere nad) Europa Tiefere mit 

Sepäd frei an Bord ded Dampferd. Mer Freunde 
der Berivandte von Europa fommen laffen will, 
Kann es nur in feinem Ipntereffe finden, bei mir reis 
Tarten zu löjen. Ankunft der Baflasiere in 
—— ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 
General-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

Bollmadts: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Collektionen, Voſtauezahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Souniags offen bis 12 Uhr. 30 

— 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fidere Anlagen Geld zu fparen. 

75 Cents die Afttie pro Monat, [part 
..„$100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat« 
licher Abbezahlung 17m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. 

Um Ausftunft wende man fig an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 

DOffice- Stunden: 8 bi 8; außer Sonntags. 

Geld zu verleihen. Menn Ahr Geld obme 
Oeffentlichkeit oder Vorwiſſen Eueres Narhbars zit lets 
hen wünjcht, jo wird Eud eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, m 
Wagen oder irgend eine Gicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Naten zurückzuzahlen. Binmer 38, No, 
9% La Sall Etr. ums 

Löhne u. uncolleitirbare 
Forderungen smismts 

aller Art jofort colleftirt 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Keute, zu niedrigften Binfen, ohne York 

fhaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

DSDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2 l5mzimts 

Bwiichen Madijon und Wafbington Str. 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu den nied⸗ 

rigften Zinſen. 
zıj1j6 

Grfte Sppothefen für fihere Mapis 

tal:Ainlagen fiets dorräthig. 

Die Chicags Mortgage Loan Eo,, 
berieiht Geld auf irgend eing beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bid 82500, auf Möbel, Pinnos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhnus-Scheine 2c..2c. (während 
folde im Befige de3 Gigenthümers verbleiben), 
Verzögerung und unter Iiberaliten Bedingungen. Uns 
jere Anleihen werden fo gemadt, daß jeder gewünfchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werben kann, 
wodurch bei jeder Abzahlumg- die Zinfen im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leih:Geichäft in Chicago Htachen, find wir im Stande, 
die beitmöglichiten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden e3 ir ihrem Intereffe und zu 
ihrem Bortheil finden, wenn fie.bei uns voriprechen, e 
ie Anleihen maden. n 

Chicago Mortgage Loan Go., 
g 8 Sa Sale Str. 

CHARLES MOE & CO, 
155 Adams Str. 

Licenfirte Broters. 
irgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Shundjaehen- Alt-Gob und 
Silder getauft zum Martktiverth. 

usgelöfte Ihren ü. Diamanten werde für die 
te de8 früheren PBretic3 verkauft. 

— — 

Office der Chicago 

Landlords’ Protective Society, 
371 Zarrabee Str, 

E35” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eicvert, 3162 -Wentiwerth Ave. 
Peter Weber, 523 Milwantee Ave; 

Wi. Borpenweck, 
Grundeigenthum; Anleihen und 

Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera Hanse Building, 

Ede Slark und Waihingtön Stt. Ehicagn bins 

12018 

— California Wine Co, 
CHICAGQ BRANCH, 

Liefert reingehaltene Weine rein Haus. 

Office 127. Clark Sir., Chitage, 
12malj HUGO TATERKÄA, Wünager. 

Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 

fourde Montag, den 21. April eröffnet. 

Großes, geräumiges Lokal, mit elektriſchet Beleuch⸗ 
tung. Borzügliche Siere und e Bortreff- 
ide Rüde Sbilide Bedienung | 

Brauereien, 

THE MehMOT. BREMING 0, 
Malz Lager Bier. 


